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jglte Aentralvereinigung für Handel n . Ge-
rvertie «. dieRerchsverstcherungsordnung.

XX Berlin , 21. Juli . Die „Zentralvereinigung deutscher Ver¬
neine für Handel und Gewerbe" mit dem Sitze in Berlin hat der

Reichsregierung sowie der Reichstagskommission zur Beratung der
, Reichsversichervngsordnung für die erste Lesung ihre Stellung zu

eiuigcn bedeutungsvolleren Fragen unterbreitet . Aus Rücksicht auf
's , das heute noch sehr zweifelhafte Schicksal des umfangreiches Eesetzent -

j .jDUifes beabsichtigt die Zentralvereinigung , nach der ersten Lesung ev .*
noch einmal Stellung zu nehmen. Bis dahin werden die Interessen¬
ten Gelegenheit haben , sich zu den für sie besonders wichtigen Beschlüs -

'
|en der ersten Lesung äußern zu können. In der betr . Eingabe wurde
n. a. ausgeführt :

„So sehr wir anerkennen, daß die Regierung bemüht war , den
Wünschen für eine Ausdehnung und Verbesserung der verschiedenen
Versicherungen gerecht zu werden , so sehr müssen wir dem Be¬
dauern Ausdruck geben, daß die Regierung jegliche Rücksicht auf die

^^Wirtschaftliche Lage der kleinen selbständigen Existenzen außer acht
ff« gelassen hat . Es kann der Staatsregierung und auch dem Reichstage
* ,bezw. seiner Kommission doch nicht unbekannt sein , daß der gewerb-
- liche Mittelstand durch die sozialpolitische Gesetzgebung am schwersten
Helastet wurde , und daß die Aufrechterhaltung der eigenen Existenz
vielen kleinen Betrieben infolge der großen Beschränkungen und Be-
lastnngen vielfach ganz unmöglich gemacht worden ist. Wenn schon
die Großindustrie und die großen Betriebe die neuen Lasten derReichs-
cversicherungsordnung und anderer Gesetze als unerträglich bezeichnen ,
und warnend ihre Stimme erheben , wie soll dann die große Zahl der
kleinen Existenzen im Kleinhandel und Kleingewerbe nach der un-

,erhörten Belastung durch die Finanzreform und viele andere Gesetze
ihrem nur zu sehr berechtigten Unwillen Ausdruck geben.

"
Die Eingabe gibt dann eine Reihe von Abänderungswünschen

wieder : Die Zentralvereinigung erklärt sich ganz entschieden gegen
die Einrichtung der vorgesehenen zirka 1000 Bersicherungsämter . Wir
wollen nicht in Abrede stellen, daß diese Versicherungsämter die jetzt
gestehenden Ungerechtigkeikenund auch die Unzufriedenheit der kleinen
Gewerbetreibenden über die jetzige Vertretung ihrer Interessen viel¬
leicht beseitige« könnten. Daß die Errichtung dieser Aemter aber so
notwendig wäre , daß allein die ungeheuren Kosten und die bedeu¬
tende Vermehrung der Beamtenschaft sich rechtfertigen ließen , ist nicht
zu erkennen. Gegen die Vermehrung der Beamten haben die kleinen
Gewerbetreibenden aber die schwersten Bedenken. Wir muffen hier
zum Ausdruck bringen , daß die selbständigen Eewerbetreibenven über
die immer auffälliger werdende Absonderung des Beamtenstandes ,
insbesondere über dessen Bestreben, die kleinen Handel - und Gewerbe¬
treibenden auszuschalten, dermaßen erbittert und empört sind , daß sie
jede Vermehrung der Beamtenschaft als eine Vergrößerung der Miß¬
stände betrachten und aus diesem Grunde die Regierung und die
Kommission des Reichstages dringend bitten , auf alle Fälle von
Einrichtung dieser Bersicherungsämter Abstand zu nehmen ."

Weiter wird in der Eingabe gegen die Erhöhung der Kankenkassen-
ieiträge für die Arbeitgeber Stellung genommen und es als unbe¬
greiflich bezeichnet , daß der Entwurf in den 88 404 und 406 über
Erwerbszweige hinwegsteht, die für die Krankenkassen und Kranken¬
behandlung genau so in Betracht kommen wie die Apotheken, Zahn¬
ärzte und Aerzte. Gegen die auffällige Ausschaltung dieser Betriebe
wird entschieden Einspruch erhoben . Für die Unfallversicherung ver¬
langt die Eingabe 1 ) eine Bestimmung , daß die gesamte kaufmän¬
nische Tätigkeit als versichert gelten soll , 2) daß in dem Gesetz klar
zum Ausdruck kommt, welche Betriebe verficherungspflichtig sind . Den
einseitigen Ausbau der Invalidenversicherung durch die Hinterblie -
ienenverficherung lehnt die Eingabe ab , so lange nicht durch Einbe¬
ziehung der selbständigen Handel, und Gewerbetreibenden mit einem
Einkommen unter 3666 Mark in die Pflichtversicherung der erste

Schritt getan ist, um auch den kaufmännischen und gewerblichen Mit¬
telstand gegen Invalidität und Altersunfähigkeit zu schützen.

18 . Tagung des Sundes Deutscher
Gastwirte .

n . 8 . Stuttgart , 21 . Juli .
Im weiteren Verlauf der gestrigen Tagung gab Präsident Ringel

( Berlin ) noch die Erklärung ab , daß der Rerchsverband allen Wün¬
schen , die in der Debatte zutage getreten seien, Rechnung tragen werde
durch ihre Einfügung in eine an den Reichstag zu sendende Petition .
Bon Mehr (München) war noch beantragt worden , falls die Reichs-
regierung der Konzessionierung des Flafchenbkerhandels die Zu¬
stimmung versagen sollte , in den § 33 der Gewerbeordnung die Be¬
stimmung einzufügen, daß dann eventuell die Landesregierung selbst¬
ständig in der Frage Vorgehen könnten. Es soll dadurch vermieden
werden, daß die bayrische Regierung , welche im Bundesrat kürzlich
für die Konzessionierung des Flaschenbierhandels eintrat , durch die
bayrischen Gastwirte etwa desavouiert werde . ,— Auch dieser Antrag
wurde angenommen.

In der Petition wird ferner zum Ausdruck gebracht, daß die
Kellnerinnenjrage in Süddeutschland einer besonderen Regelung be¬
dürfe, da hier vielfach ehrbare junge Mädchen Kellnerinnen seien, so-
daß die Verhältnisse mit denen in Norddeutschland nicht zu verwechseln
seien .

Schließlich wird das Augenmerk noch aus den Ausschank in den
Warenhäusern gelenkt . Diese Ausschanks in den Warenhäusern seien
vielfach feuergefährlich, sodaß die Sicherheit des Publikums nicht ga¬
rantiert erscheine . Sie seien Nendezvousplätze für Schulmädchen ge¬
worden, alles Umstände, die dazu führen müßten , dem Restaurations¬
betrieb in Warenhäusern erhöhte Beachtung zu schenken.

Auch gegen die Automatenrestaurants wendet sich die Petition ,indem sie ausfiihrt , daß dort keine Kontrolle über die wichtigste Pflicht
eines Wirtes , die Hintanhaltung von Unzucht und Böllerei vorhan¬
den sei . Die Petition soll, wie Präsident Ringel nochmals betont ,allen Reichstagsabgeordneten übersandt werden.

Darauf beschäftigte sich der Bundestag mit der
Arbeitsvermittlung im Gastwirtsgewerbe .
Der Referent Bräuning ( Wiesbaden ) befürwortete folgenden

Antrag des Verbandes Nassau und am Rheine : „Der Bund wolle mit
dem Reichsverbande für die Einführung des paritätitischen Arbeits¬
nachweises im ganzen Reiche nach Möglichkeit eintreten und aufklärend
wirken.

" — Der Berichterstatter führte aus , daß der paritätische Ar¬
beitsnachweis die haarsträubenden Mißstände beseitigen würde , die
letzt noch auf dem Gebiete der Arbeitsvermittlung beständen . Die
privaten Stellenvermittlungs -Bureaus , die von Leuten mit unmög¬
lichen Charakter und unmöglichen moralischen Qualitäten geleitet
würden , saugten die Arbeitnehmer aus . Es fehle an jeder Kontrolle .
Auch die Arbeitgeber , die Gastwirte , würden durch dieses System ge¬
schädigt , da sie nicht das Personal erhielten , was sie brauchten . Aller¬
dings müßte bei den paritätischen Arbeitsnachweisen darauf gesehen
werden, daß sie nicht zu Tummelplätzen politischer Leidenschaften ge¬
macht würden .

Präsident Ringel spricht sich ähnlich aus , betont aber , daß dis
Gastwirte sich lebhaft an den paritätischen Arbeitsnachweisen betei¬
ligen müßten , weil sonst die Gefahr bestehe , daß sie den Sozialdemo¬
kraten in die Hände fielen und von diesen politisch ausgebeutet wür¬
den . Wichtig sei die Regelung der Frage , ob die Arbeitsnachweise
auch Sonntags offen halten sollten. In dieser Beziehung habe ihm
Geh . Regierungsrat Freund bereits zugesagt, daß hierüber besondere

Bestimmungen erlassen werden sollten. Nach weiterer Debatte wurde
schließlich der Antrag Bräuning angenommen.

Damit war die Tagesordnung für gestern erledigt . Bei dem
nun folgenden

Festmahl
wurde der Vorsitzende des Badischen Verbandes , Glaßner (Karls «
ruhe ) zum Ehrenmitglied des Verbandes ernannt . Präsident
Schramm vom Würltembergischen Verbände erhielt die goldene Me¬
daille , ferner Autenriet ( Cannstadt ) und Hotelier Bahnschas die gol¬
dene Ehrennadel .

Präsident Ringel toastete aus den Bund Deutscher Gastwirte und
auf die Einigkeit im Gewerbe, Jaslikowski (Gießen) auf die deutsche
Easiwirtsfrau .

Mit der Tagung ist eine stark beschickte Ausstellung von Eaft -
wirtsartikeln verbunden. Heute werden die Beratungen fortgesetzt.

III .
Der heutigen zweiten und letzten Sitzung des achtzehnten

Bundestages Deutscher Gastwirte , der wiederum Präsident
Ringel als Vertreter des Reichsverbandes Deutscher Gastwirte und
des Deutschen Eastwirte -Verbandes (Sitz Berlin ) beiwohnte , wurden
zunächst eine Reihe von Ehrungen bekanntgegeben, die der Stuttgarter
Wirte -Verein aus Anlaß seines 60jährigen Jubiläums den Führern
des Bundes Deutscher Gastwirte zuteil werden ließ . Zu Ehrenmit¬
gliedern des Vereins wurden ernannt : der Vorsitzende des Bundes
Kämpf (Leipzig) , ferner Hauß (Darmstadt) vom Verbände Nassau
und am Rhein , Hartleb (Kassel ) vom Mitteldeutschen Verbände ,
Bräuning (Wiesbaden ) vom Verbände Nassau und am Rhein , Ehren¬
feld (Frankfurt a . M .) von demselben Verbände, Treutler (Leipzig)
vom Sächsischen Verbände , Schneider (Saarbrücken) vom Saar -Mosel -
Verband . Autenrieth (Cannstatt ) vom Württembergischen Verband ,
Mehr (München) vom Bayrischen Verbände, Elaßner -Karlsruhe vom
Badischen Verbände und schließlich der Vorsitzende des Stuttgarter
Vereins selbst. Schramm.

Die Versammlung beschäftigte sich hierauf mit der
Reichsversicherungsordnung .

Die Redner sprachen sich durchweg gegen jede Einschränkung der
Selbstverwaltung sowie gegen die hohen Kosten der Berficherungs -
Smter aus . — Es 'wurde schließlich folgende Resolution angenommen :

„Der Bundestag erkennt es mit Befriedigung an , daß der Entwurf
einer Reichsversicherungsordnung eine Reihe von Verbesserungen ent¬
hält , in Sonderheit , daß die Selbständigkeit der Verficherungsträger ,der Krankenkassen, Berufsgenossenschaften und Versicherungsanstalten
bewahrt bleiben soll , daß die Kreise det versicherungspflichtigen Per¬
sonen auch auf die land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter , auf das
Gesinde und die selbständig im Handelsgewerbe beschäftigten Per¬
sonen und die Handelsgewerbetreibenden erweitert worden sind , daß
durch die Halbierung der Kassenbeiträge eine Parität in der Verwal¬
tung geschaffen wird . Daß ferner die Invalidenversicherung durchdie Hinterblrebcnenverficherung und die freiwillige Znsatzversicherungerweitert worden sind, hat allgemeine Anerkennung hervorgerufen .
In der Unfallversicherung erkennen wir die Ausführungen im Han¬
delsgewerbe an, bedauern aber, daß der Eastwirtestand wieder nicht
zum Handelsstande gerechnet wird und daher nicht in die Versicherung
einbezogen wird . Im übrigen legen wir Protest ein gegen die beab¬
sichtigte Errichtung der Verstcherungsämter und Oberversichernngs -
ämter , da diese überaus kostspieligen und schwerfällig arbeitenden
Organisationen weder notwendig noch erwünscht sind und dadurch das
Softem der bisherigen Selbstverwaltung in Frage gestellt wird ."Weiter beschäftigte sich der Bundestag mit der

Errichtung von Eastwirtskammern
die von verschiedenen Verbänden gefordert werden . Bräuning (Wies¬
baden ) verlangte die Errichtung obligatorischer Gastwirtskammern ,da nur auf diesem Wege eine allgemeine Organisation des ganzen Ee -

Krrle Kesenken.
Von Emmy von Borgstede .

- (Schluß . ) Nachdr. derb.
Zwei Jahre waren vergangen .
Diamantenbesät schimmerten die Wellen des Rheins in der

Lonne, weithin sichtbar glänzte an einem seiner Ufer ein säulen-
getragenes Haus . Kletterrosen , Glyzinien und wilder Wein
zankten sich um seine kunstvollen Altane , im Garten , der es um¬
schloß , blühten unzählige Blumen . Schon lag der erste Tau des
Herbstes auf den Weinbergen , nachmittags aber war es noch köst -
^
rch warm. In der Säulenhalle , die einen Ausblick nach dem

Ltrom bot, saß auf dem Marmorgeländer ein blonder Mann ,
^ er braune Samtrock, das zurückgeschlagene Hemde ließen seinen
Rasten und einen Teil der Brust frei : Heiterkeit lachte aus
mnen Augen und von seiner Stirn .

. Er warf die Blätter einer Aster nach einer Dame , die , von« dem echt persischen Teppich , der zwischen zwei Säulen hing ,
öeschützt. unweit von ihm in einem Lehnstuhl saß.
- ..Felix , lassen Sie das doch ! Sie stören mir ja den
Klem^ : !"

_ Stimme r.nd Tonfall gehörten Adelgunde, : . Sie warf einen
öari(M)en Blick auf das Bübchen , das sich , eben dem Tragebett«nttwre, ^ einem weißen Spitzenkleidchen, von ihren Armen°ehutet . heiße Bäckchen schlief.
< »Fee Tausendschcn . bestärken Sie Ihren Jüngsten nicht in
1 1

Don
. 3l ) nctt ererbten Faulheit . Stehen Sie lieöer auf und

>bhen Cie , was Ihre beiden anderen Teufelsbraten treiben . Ob
Bengel, der Fritz , vielleicht wieder meine funkelnagelneuen

Ntarmortreppen bemalt und die dickköpfigen Kobolde für Tante'vabefl auc-gibt "
. »Früh übt sich , was ein Meister werden will . Er hat eben

Talent von seiner Mutter geerbt", klang es zurück.

„Hm , hm , schönes Talent ."
„Bitte , Felixchen , keine Perfidien ! Haben Sie nicht die

glänzende Kritik über mein neuestes Bild gelesen?"
Er schnitt ihr eine Grimasse, reichte ihr aber gleichzeitig

einen Wedel aus Pfauenfedern , um das Kind vor den Son¬
nenstrahlen zu schützen , die jetzt durch die Rosen schimmerten
und die holde Mutter und das Kind mit goldenem Schein um¬
woben.

Als leise Tritte ertönten , wandte Felix sich um.
„Lieb, wo bist Du nur gewesen ? Zwei volle Stunden lang

hast Du mich allein gelassen "
, sagte er lächelnd und streckte die

Linke nach Elisabeth aus , die, Adelgunde zärtlich auf die Stirn
küssend, schnell zu ihm trat .

„Ich sah , daß Sabinas Bübchen ihre Suppe aßen"
, ant¬

wortete die blonde Frau , sich an ihn lehnend , „und daß unsere
Gäste und mein Eheliebster etwas zu essen bekommen.

"
„Dann bist Du entschuldigt. Was richtest Du uns an ?"

- „Thiessowsche Rebhühner "
, lachte Elisabeth , „und Pudding

von Pfeffermanns Gnaden .
"

„Dann ist es wohl mindestens unsere Pflicht , als Wirte
für den Wein zu sorgen . Adelgunde, kleines Leckermaul, daraus
verstehen Sie sich prächtig. Welche Marke soll es zur Feier des
Tages geben ? Rheinwein natürlich , aber es ist am besten.
Sie legen Ihr Wickelkind mal einstweilen in irgend einen
Winkel und steigen gnädigst mit mir hinab in den Keller .

"

„Das hat noch Zeit , Thiessow und mein Mann sind noch
nicht von ihrer Vootfahrt zurück.

"
„Fee Tausendschön . Holdste der Holden , wenn Sie ganz

folgsam sind und gleich aufstehen, gebe ich Ihnen auch die ein¬
gemachten Früchte, die ich hier habe.

"
„Felixchen , jetzt gleich , ohne Klausel — Liesel reicht sie

mir . Ich sage Ihnen auch, welch ein lieber , entzückender Wirt
Sie sind,"

«Jesses, Adelgunde schmeichelt . Liesel, dummes , geliebtes ,was sagst Du !"
„Aber Fritz," mahnte sie sanft, als er sie fast erdrückte, „ein

so altes Ehepaar ."
Da legte er sein blondes Haupt an ihre Brust und fragte

weich : „Bist Du nun zufrieden mit Deinem Tyrannen von
Mann ? Erst die lieben Alten und nun die Freunde in un¬
serem eigenen Hause , um Dich zu sehen, das gefällt Dir , gelt ?"

Ihre weißen Fähnchen gruben sich neckend in sein Ohr¬
läppchen.

„Ich verstehe nicht , Liesel , wie Du den Trubel aushältst " ,
sagte Adelgunde schmachtend — „ich könnte es nicht."

„Aber Sabine , Du Närrchen, ich habe mich längst darauf
gefreut , Euch alle bei uns zu haben. In Tunis müssen wir
uns lange genug entbehren"

, rief Elisabeth mit heißen
Wangen .

„Tunis ?" wiederholte die schöne Frau mit einem an -
klagenden Blick auf Felix , der sein Weib noch immer umfangen
hielt . „Armes Liesel , dahin sollst Du Lamm wieder geschlepptwerden . So wehre Dich doch ! Geh doch nicht mit !" Sie war
ernstlich böse.

„Ja , wehre Dich doch — geh doch nicht mit "
, sprach der

blonde Mann ihr nach, aber der Druck seines Armes ward
fester und sein Blick, der auf seines Weibes Anlitz ruhte , war
heiß und sagte :

..Verlaß mich doch, wenn Du kannst .
"

Da hob Elisabeth wortlos die Augen, und die redeten zu
ihm , und Rosen und Rheinwellen, die ganze Herbftpracht
ringsum fingen an zu jauchzen und zu klingen :

„Was hilft mir aller Glanz der Welt , wenn ich nicht bet
meinem Trautgesellen bin" — und seine Lippen suchten die
ihren .



Sette 2 _ _ __
tPtrfwxs in die Wege geleitet werden könne und eine solche Organisa -

Kmr «müsse zustande kommen, wenn der Eastwirteftand bei neuen
ßteuöcbelastungen nicht weiter schutzlos und rechtlos dastehen solle .
1 Ern Teil der folgenden Redner nahm Stellung gegen die East -

« trtskammern mit Rückficht auf die Kostenfrage, der Eastwirteftand
«ei ohmehin so belastet , daß er die Beiträge für die Kammern nicht
aufbringen könne . Von anderer Seite wurde die Angliederung der
Gastwirte an die Handwerkskammern gewünscht . Die Mehrzahl der
Redner stand aber auf dem Standpunkte » daß selbständige Kammern

zu gründen seien.
Nachdem Präsident Ringel darauf hingewiesen hatte , daß die ein¬

maligen Ausgaben für die Kammern in keinem Verhältnis zu den
Schädigungen ständen, denen die unorganifierten Gastwirte heute
ausgesetzt seien , wurden die Anträge , die die Einführung der East -
wirtekammern fordern , angenommen.

Als Grundbedingung für ein wirksames Vorgehen wurde eine
Statistik erachtet, welche sich über das ganze Gewerbe erstrecken soll .
Diese Statistik wurde von Ringel (Berlins ausführlich erörtert , der
gleichzeitig bat , daß die Kollegen sich der Arbeit unterziehen möchten ,
die Fragebogen auszufüllen , damit man zu einem brauchbaren Resul¬
tat komme .

Der Bundestag beschäftigte sich hierauf mit der „Stellung¬
nahme gegen die Bestrebungen auf Abschaffung der
Kellnerinnen ", worüber ein Antrag des Badischen Verbandes
vorlag . Der Referent Fecht (Karlsruhe ) führte hierzu aus , datz die
Kellnerinnen in Süddeutschland etwas ganz anderes darstellten als
tn Norddeutschland. Man müsse zu der Frage Stellung nehmen
namentlich angesichts der Petition der Frau Profesior Jellinek (Hei¬
delberg) . Gegen diese Petition müsse man lebhaft protestieren und
die Kellnerinnen in Schutz nehmen, damit nicht dem süddeutschen East -
wirtsgewerbe das Handwerk unterbunden würde . Nachdem vom
Lorstandstische aus erklärt worden war , dah die Frage ja schon bei
der gestrigen Besprechung der Abänderung der Gewerbeordnung er¬
örtert worden sei, wurde von einer Beschluhfassung Abstand genom¬
men.

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf einen Antrag des
Frankfurter Eastwirteverbandes : „Der Bundestag wolle Stellung
nehme« gegen die Geschäftsführung der sogenannten

Wohlfahrtsei « r .ichtunge « ,
die durch die Art ihrer Geschäftsführung den ganzen reellen Stand der
Gastwirte schädigen . Berichterstatter Ehr . Bracht (Frankfurt ) legte
seinen Ausführungen die Angaben eines Flugblattes zu Grunde , das
die Frankfurter Eastwirteinnung herausgegeben hat unter dem Til '

„Ein Blick hinter die Kulissen der sogenannten Gesellschaften für
Wohlfahrtseinrichtungen ", und in dem es u . a . heißt : „Ein Jeder , ver
das Wirken , Tun und Treiben dieser Gesellschaft für Wohlfahrtsein¬
richtungen am eigenen Leibe verspürt hat , ist sich längst klar dar¬
über , daß diese Gesellschaft für Wohlfahrtseinrichtungen weiter nichts
ist als eine Erwerbsgesellschaft unter dem Deckmantel der Wohlfahrt .
Da der Wirkungskreis dieser Gesellschaft für Wohlfahrtseinrichtungen
sich über das ganze Deutsche Reich erstreckt , so find die Gefahren für
das Wirtsgewerbe von so auherordentlicher Tragweite , dah es die
höchste Zeit ist, sich ernstlich zu rühren , wenn nicht voll und ganz den
lleinen Wirten der Garaus gemacht werden soll .

Es ist nicht leicht, der Gesellschaft für Wohl ^ahrtsetnrichtungen
betzukommen, da dieselben den außerordentlichen Schutz des Staates
«nd der Kommune« haben . In Bahnhöfen , bei Brücken - und Eifen-
bahubaute «, in den Poftgebäuden , in städtischen Betrieben , überall
«istet sich die Gesellschaft für Wohlfahrtseinrichtungen ein und schä¬
digt hier die allein berechtigten, um ihre Existenz kämpfenden Kolle¬
ge«. Hier sind die Worte sehr gut angebracht : „Die Wohlfahrt wird
zur Plage ". Die vielen Familienexistenzen , die hier vernichtet wer¬
de«, ebenso die großen Beträge an Steuern , die demStaate und den
Kommunen verloren gehen, geben zu ernsten Bedenken die größte Ver¬
anlassung.

Es werden dann die Lieferanten -Bedingungen , die Buffetver¬
kaufsbestimmungen, die -Verkaufspreise und die Kochvorschriften der
Gesellschaft für Wohlfahrtseinrichtungen mitgeteilt .und daraus der
Schluß gezogen : Ein Kommentar ist dabei überflüssig, und jeder
Kollege, jeder Arbeiter , jeder East wird sich das ausmalen können,
wer bei dieser Gesellschaft für Wohlfahrtseinrichtungen die Haupt¬
wohltat genießt.

Der Referent nannte die Gesellschaft für Wohlfahrtseinrichtungen
direkt einen Krebsschaden für das Eastwirtsgewerbe . Die Gastwirte
hätten aber ein Recht zu fordern , daß ihnen als Steuerzahlern nicht
von der Regierung Konkurrenz gemacht wird . Verschenken kann die
Gesellschaft für Wohlfahrtseinrichtungen auch nichts, jeder Gastwirt
kann dasselbe liefern wie sie. Es ist ein Aberglaube der Behörden
zu meinen, daß die Gesellschaft den Arbeitern soziale Wohltaten er¬
weise. Immerhin habe sich gezeigt, daß das ganze Unternehmen ein
Schlag ins Wasser sei. Was aber in Frankfurt geschehen sei, wo die
Stadt für 50 000 JL Kantinen erbaute und mietfrei an die Gesell¬
schaft abgab , die dann übrigens trotzdem keine Geschäfte machte, könne
leicht für ganz Deutschland eintreten , wenn man nicht den Bestreb¬
ungen entgegentrete .

An der Debatte wurde darauf hingewiesen, daß mit den Ein¬
richtungen der Gesellschaft Spekulation getrieben werde und daß ge-
waltige Kapitalien hinter der Gesellschaft ständen. Ein Blick hinter
die Kulissen zeige, wie der Profit zustande komme . Die Versamm¬
lung beschloß eine Resolution , wonach der Bundestag im Verein mit
dem Reichsverbande Schritte tun soll, gegen die außerordentlichen

Theater, Kunst und Wissenschaft .
i= Eroßherzogliche« Hoftheater zu Karlsruhe . Der zum

Ersatz für das Fach ' des seriösen Basses im zweimaligen En¬
gagementsspiel in „Aida" und „Tannhäuser " aufgetretene
Herr o. Schwind von der Hofoper in Berlin ist für die Hos-
bühne verpflichtet worden . — Bibliothekar Georg Creuzbauer
ist auf sein Ansuchen hin wegen seines vorgerückten
Alters unter Anerkennung seiner langjährigen und treuen
Dienste auf 1, Oktober d, Zs , in den Ruhestand versetzt
worden.

= Meßkirch, 21. Juli . Nach langem Streite betreffs des
Platzes , welcher für die Aufstellung des Denkmals für Abraham
a Santa Clara anläßlich der 200jährigen Wiederkehr seines To¬
destages in seinem Geburtsort Kreenheinstetten gewählt wer¬
den soll, hat nun der Gemeinde- und Stiftungsrat beschlossen,
Den Platz vor der Kirche als Denkmalsplatz zu nehmen. Die
Enthüllung des Denkmals ist für den 15. August vorgesehen.

!= Mainz , 21. Juli . Für den freigewordenen Posten
eines ersten städtischen Kapellmeisters wurde heute nachmit¬
tag Herr A. Gorter -Stratzburg i. E. von den Mitgliedern
der Schott-Braunrasch -Stistung einstimmig gewählt . Seine
Ernennung bedarf der Bestätigung durch die Stadtverord¬
neten , die nächsten Samstag zu diesem Zweck zu einer Be¬
ratung zusammenkommen.

— Wien, 21. Juli . (Tel .) Professor Franz Willomitzer , der Ver¬
fasser einer deutschen Grammatik , ist gestern hier , 65 Jahre alt , ge¬
storben.

— Wien, 21 . Juli . (Tel .) Nach einer hiesigen Meldung ist der
Dramaturg des Wiener Deutschen Volkstheaters , Dr . Richard Fellner ,
gHtern in Eleichenberg gestorben.

Zum Gedächtnis Detlev v. Liliencrons .
A Karlsruhe , 22 . Juli . Das Grabdenkmal für Detlev von Lilien -

gm . wird am heutigen Freitag , genau ein Jahr nach dem Tode des

Aavrftye Ureffr .
Schädigungen , welche dem Eastwirtestande durch die Gesellschaft zu¬
gefügt werden.

Der Frankfurter Gastwirteverband hatte ferne: folgenden Antrag
gestellt: „Was gedenkt der Bund deutscher Gastwirte zu tun , um die
wirtschaftlich« Loge des Gastwirtegewerbes zu heben und dasselbe vor
neuen Belastungen zu bewahren ?" Der Berichterstatter Schreibe:
(Frankfurt a . M .) wies daraus hin , daß die Gastwirte nicht einmal
die gleichen Organisationen hätten wie die Schuster und Schneider.
Man müsse die Organisation obligatorisch machen , um die Schäden zu
beseitigen, die die Eewerbefreiheit im Gefolge hatte . Zu diesen
Schädigungen treten heute noch die Warenhausbetriebe , die z . B . heute
vielfach den Wein billiger verfchänken , als ihn die Gastwirte ein-
kaufen können. Es komme hinzu , daß der Betrieb der Warenhäuser
nicht so viel Kosten verursache wie der der kleinen Betriebe .

Die Resolution Frankfurt wurde schließlich angenommen.

Tages -Mundschau.
Deutsches Reich.

hd Berlin , 21 . Juli . Der deutsche Botschafter in Tokio, Freiherr
Mumm von Schwarzenstein, ist in Berlin eingetroffen . Man geht
wohl nicht fehl in der Annahme , daß seine Anwesenheit in Berlin mit
den bevorstehenden deutsch-japanischen Handelsvertragsverhandluu -
gen in Verbindung zu bringen find .

= Berlin , 21. Juli . Der Saatenstandsbericht des Deutsche« Rei¬
ches für Mitte Juli lautet : (2 — gut , 3 — mittel ) : Winterweizen
2,3 (im Vorjahr 2,8) , Sommerweizen 2,6 (2,5) , Winterspelz 2,3 (2,3) ,
Winterroggen 2,5 (2,6) , Sommerroggen 2,5 (2,4) , Sommergerste 2,6
(2,3) , Hafer 2,7 (2,5) , Kartoffeln 2,5 (2,4) , Klee 2,4 (3,1) , Luzerne
2,3 (2,8) , Bewässerungswiesen 2,0 (2,7) , andere Wiesen 2,3 (3,0) .

Praktische Mittelftandspolitil .
i= Karlsruhe » 22. Juli . Die Niederdeutsche Bank in

Dortmund ist , wie wir s. Zt . mitteilten , in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten . Da durch den Zusammenbruch auch
zahlreiche mittlere und kleinere Betriebe in Mitleidenschaft
gezogen werden würden , so ist von mehreren Seiten die Ein¬
leitung einer Hilfsaktion durch die Reichsbank angeregt wor¬
den. In diesem Sinn hat sich auf Anregung aus rheinisch -
westfälischen Parteikreisen auch der nationalliöerale Partei¬
führer Bassermann verwandt , indem er bei dem Reichskanzler
und dem preußischen Finanzminister mit Rücksicht auf die
durch den etwaigen Zusammenbruch der Bank schwer gefähr¬
deten Mittelstandsexistenzen für eine Hilfsaktion unter Füh¬
rung der Reichsbank eintrat . Es wäre nur zu wünschen , dah
diese Anregung begleitet sein wird von Erfolg .

Hanfabund und Angestellte .
§ Berlin , 21. Juli . Entsprechend den Wünschen zahlreicher im

Hansabund vereinigten Kreise aus Industrie , Handwerk und Handel
ist der Hansabund in eine Untersuchung darüber eingetreten , ob und
eventuell inwieweit der Frage einer gesetzlichen Regelung ves Ur¬
laubswesens für die Angestellten näher getreten werden soll. Immer
mehr entschließen sich die Arbeitgeber in Handel und Industrie , ihren
Angestellten einen angemessenen Urlaub zu gewähren . Der Hansa¬
bund hat sich bereits mit seinen Zweigverbänden ins Einvernehmen
gesetzt, um festzustellen , in welchem Umfange und nach welchen Ge¬
sichtspunkten bisher seitens der kaufmännischen Kreise diese für die
Interessen der Prinzipale wie der Angestellten gleich wichtige Ein¬
richtung gehandhabt wird . In Oesterreich ist bekanntlich zu Beginn
dieses Jahres ein Gesetz geschaffen worden , in dem die Gewährung
von Urlaub an die Angestellten festgelegt ist.

Aus der bayerischen Kammer .
bä München, 21 . Juni . (Tel .) In der heutigen Sitzung der Ab¬

geordnetenkammer wurde das Regierungsprojekt über die Ausnützung
der Walchensee -Kraft angenommen und die geforderten Kreditpostu-
late in Höhe von vorläufig 6 Millionen Mark einstimmig angenom¬
men.

1 Das Projekt sieht die Gewinnung von 12 000 Perdestärken
vor , von denen 7500 für die Elektrisierung der Gebirgsbahnen ver¬
wendet werden, während 4500 an Private abgegeben werden sollen .
Die Eefamtbaukosten betragen 17% Millionen Mark .

— München, 21 . Juni . Der Steuergesetzgebungsausschuß der
Reichsratskammer hat den Einkommensteuertarif mit dem Höchstsatz
von 5 Prozent nach den Beschlüssen der Abgeordneten angenommen.
Damit ist die letzte Differenz zwischen den beiden Kammern in der
Steuerreform beseitigt .

Oesterreich -Ungarn«
Das Programm des ungarische « Mini st er -

präsidenten .
— Budapest, 21. Juli . Im ungarischen Abgeordnetenhaus ver¬

teidigte am Schluß der Adreßdebatte Ministerpräsident Graf Khuen
Hederväry die Adresse gegen den Vorwurf der Opposition , ein Ein¬
vernehmen zwischen der Krone und der Nation durch Verzicht auf alle
nationalen Bestrebungen herzustellen. Er erklärte : Die Grundlage
dieses Einvernehmens sei die aufrichtige Anerkennung des Ausgleich¬
gesetzes. Im weiteren Verlauf bemerkte der Ministerpräsident , die
Regelung der Bankfrage diene dem öffentlichen Kredit . Der Kredit
Ungarns sei dadurch merklich erhöht . Was das Anwachsen der Armee¬
lasten betreffe, so müsse Ungarn seine Wehrmacht im Verhältnis zu
derjenigen der anderen Großmächte entwickeln. In der Wahlreform -

Dichters, auf dem kleinen Friedhof in Altrahlsted bei Hamburg feier¬
lich enthüllt werden . Der Bildhauer Richard Lukfch, Professor an der
staatlichen Kunstgewerbeschule in Hamburg , ist der Schöpfer der aus
Granit und Marmor errichteten Anlage . Der bevorstehende Ehrentag
gibt Veranlassung zu einer kurzen statistischen Rückschau auf das ver¬
flossene Jahr . Neben der Nationalspende von rund 40 000 Marl für
die Hinterbliebenen des genialen Dichters , brachte es eine stark erhöhte
Verbreitung seiner Werke. Besonders hat des Dichters Lieblingswerk ,
sein kunterbuntes Epos „Poggfred ", den Verehrerkreis so erfreulich er¬
weitert , daß es die fünf anderen Bände seiner Verse bereits überholt
hat . Die 11. Auflage , die demnächst zu erwarten ist, wird Liliencrons
letzte Verbesserungen bringen , die Richard Dehmel als sein Nachlaß¬
verwalter aufgefunden hat . Auch die beiden kurz nach seinem Tode
erschienenen Nachlaßbände : der Novellenkranz „Letzte Ernte " und sein
Gedichtbuch „Gute Nacht", haben hohe Auflagenziffern erreicht, ebenso
sein biographischer Roman „Leben und Lüge". Allerdings stehen alle
seine Bücher den „Kriegsnooellen " an Popularität nach ; über 100 000
Exemplare zählen jetzt diese packenden Geschichten in den Originalaus¬
gaben, über 300 000, wenn die billigen Hestausgaben der Deutschei »
Jugendbücherei und der Sonderband in Scherls Leihbibliothek hinzu¬
gerechnet werden . Auch dürfen wir heute bereits erwähnen , daß etwa
Mitte September , ebenfalls von Dehmel herausgegeben , zwei Bände
ansgewählter Briese erscheinen werden . Sie enthalten etwa 1000
Nummern , die der Herausgeber aus mehr als 20 000 Briefen sorgsam
gesichtet und mit einer Charakteristik eingeleitet hat . Einen Zeit¬
raum von etwa 40 Jahren umspannend , haben sie die Bedeutung
einer sehr intimen Autobiographie . Liliencrons Gemeinde wird um
so erfteuter zu dieser posthumen Gabe greifen , als eine umfassende
Lebensbeschreibung bis jetzt noch nicht Vorhaben ist und diese Brief -
sammlung manchen überraschenden Ausschluß über sein Leben und
Dichten bietet .

Gerichtszeitung.
hd. Offenburg , 21. Juli . Bon der hiesigen Ferien -Straf -

kammer wurde heute der 57 Jahre alte , geschiedene , mehrfach
vorbestrafte Franz Eoretzki aus Klein -Strelitz , wohnhaft in

Mittagblatt . Freitag den 22 . Juli 1310 . Nr .
frage gab er der Hoffnung Ausdruck, daß die Lösung der Wahlrei ^ I
durch Ausgleichung der entgegenstchendcn Ansichten erfoloen metiw
Zu den Beschwerden über Wahlmißbränche bemerkte der Minister hVh
der Sieg der Regierungspartei auf die große Unzufriedenheit zürÜL
zuführen sei, die das Koalitionsrcgime erzeugt habe. (Stürmiia, ^
Beifall .)

,H|vt

Belgien .
Bon der Brüsseler Weltausstellung .

— Brüssel, 21 . Juli . Der Beginn des internationalen Preisqe .
richts der Weltausstellung ist nun auf den 2. August festgesetzt, wo die
feierliche Eröffnungssitzung der internationalen Jury unter Vorsitz
des belgischen Arbeitsministers Hubert stattfindet . Das Preisgerick»
ist in drei Abschnitte, Klassenjury , Eruppenjury und Oberjury (jJZ : .
superieur ) eingeteilt . Die Klassenjury wird vom 3. August voraus
sichtlich bis 10. August dauern , die Eruppenjury wird nach etwa fünk-
tägiger Pause am 15. August beginnen und voraussichtlich weitere to
Tage in Anspruch nehmen, für die Oberjury sind die ersten Tage des
Monats September in Aussicht genommen. Deutscherseits sind außer
einer Anzahl von Stellvertretern 115 Preisrichter ernannt . Das
Präsidium der deutschen Jury hat Unterstaatssekretär Dr . Richte ,
vom Reichsamt des Innern übernommen.

England .
— London, 21 . Juli . (Tel .) Der schon mitgeteilte Beschluß , daß

die offizielle Krönung des Königs und der Königin im Juni igz
"

stattfindet , wurde nunmehr vor dem Jamespalast und an verschiedenen
Punkten der City der Öffentlichkeit unter dem üblichem Zeremoniell
bekannt gegeben.

Die Frage der Vorzugstarif «.
— London, 21 . Juli . (Tel .) Im Unterhaus berührte im Verlauf

der allgemeinen Debatte über das Budget der Führer der Opposition
Valfour die Frage der Vorzugstarife mit den Kolonien . Er kriti,
fierte die Fiskalpolitik der Regierung und wies auf das selbständige
Vorgehen der Kolonien hin , welche über Verträge mit fremden Län¬
dern verhandelten . England könne sich nicht außerhalb des Netzwerkes
der Verträge halten , welche eine Minderung der Vorteile aus den
Vorzugszölle« veranlaßten , die England im Handelsverkehr mit seinen
Kolonien genieße.

Premierminister Asquith wies in seiner Erwiderung darauf hin,
daß Deutschland dem höchsten kanadischen Zolltarif unterworsen sei
und datz die den Bereinigten Staaten seitens Canada gewährten Zu¬
geständnisse den britischen Handelsverkehr mit Canada nicht ernsthaft
berührten . England genieße den Vorzugstarif mit Canada . Die
Folgen der fiskalischen Freiheit seitens Canada , welche Canada seiner
Ansicht nach besitzen müsse, hätten den englischen Handelsverkehr in
keiner Weife nachträglich beeinflußt . Ein Freihandelssystem inner-
halb des Reiches sei unmöglich.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

15. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Reallehrer Peter
Jäger beim Männerzuchthaus Bruchsal das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 15 . Juli
d . I . gnädigst geruht , den Reallehrer Peter Jäger beim Männerzucht-
haus Bruchsal seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend wegen
leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langährigen , treu ge¬
leisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 7. d. M.
gnädigst geruht , den Vorsteher einer Zollabfertigungsstelle , Revisions¬
inspektor Joseph Stahl in Heidelberg unter Belastung der bisherigen
Amtsbezeichnung landesherrlich anzustellen.

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 1 . Juli d . I . wurde Betrieüsassistent Karl Dehoss in Appen¬
weier nach Mannheim versetzt .

Kubische Chronik .
hd. Karlsruhe , 22 . Juli . Das Gesetzes- und Verordnungs»

blatt veröffentlicht das Gesetz betr . Aenderungen des Gesetzes
über den Elementarunterricht .

= Karlsruhe , 21 . Juli . Der Minister des Innern Frei¬
herr von Bodman hat am 20 . d . M . in Begleitung des Refe¬
renten des Ministeriums für Wasserwesen und des technischen
Referenten für Landwirtschaft einen Teil des Hochwassergebiets
besucht.

A . Philippsburg , 21 . Juli . Minister Frhr . v. Bodman be¬

suchte gestern in Begleitung des Gr . Amtsvorstandes Pfeiffer
unsere Stadt nebst Bezirk, um sich das Ueberschweprmungsgebiet
anzusehen. — Der Gr . Bezirksarzt Geh. Medizinalrat Klehe
weilte zur Untersuchung über die zurzeit hier grassierenden
Kinderkrankheiten hier ; verschiedene Proben von Trinkwasser
wurden zur Untersuchung mitgenommen . Die Kleinkinderschule
ist bis auf weiteres geschlossen worden . — Wegen Einbruchdieb¬
stahls verhaftet wurden ein Geselle und ein Lehrling des

Schmiedmeisters Wühler. Bei der Haussuchung fand man 13

^ aar ^ erren^ un^ Dammsti^ e^ n^ inig^ Dos^^
Guttali^

.

Kehl, wegen Vergehens gegen 8 184 Ziffer 1 R .-St .-E . und

versuchter Erpressung zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt , 5 Monate verbüßt durch Untersuchungshaft ; auch wur¬
den dem Angeklagten bie - bürgerlichen Ehrenrechte auf Ml
Jahre aberkannt . Die Verhandlung fand unter Ausschluß der

Oeffentlichkeit statt . Gegenstand der Anklage waren eine mit
der Schreibmaschine hergestellte, mit „Voranzeige " überschne-
bene Ankündigung des Inhalts , daß demnächst aus der
eines deutschen Offiziers a . D. in .Paris namens Fritz Eermg
ein das Leben und den Tod des Eeheimrats Krupp von Essen
und dergleichen behandelndes , pikantes Werk erscheinen werde,
ferner ein anonymes Telegramm und zwei ebensolche Brrese,
denen die „Voranzeige" angeschlossen war , an Frau KEp .
worin dieser nahe gelegt wurde , das in Aussicht gestellte Er¬

scheinen des bezeichneten Buches durch Zuwendungen in großem
Maßstabe zu verhüten . Der gewünschte Erfolg blieb aber aus.
Die Familie Krupp ließ sich zu irgend welchen Opfern nicht her¬
bei. Als Verfasser bezw . Verbreiter und Absender bezw . Ver¬
anlasser der in Betracht kommenden Schriftstücke wurde Eoretz«

zur Rechenschaft gezogen und bestraft .
hd. Berlin . 21. Juli . Der ehemalige Marine -Kriegsge¬

richtsrat , Rechtsanwalt Max Staats aus Berlin , ist heute mor¬
gen wegen Untreue zu einem Jahr Gefängnis verurteilt wor¬
den,

= Berlin . 21 . Juli . (Tel .) Hauptmann Graf Pfeil vom
Infanterieregiment Rr . 129 wurde vom Kriegsgericht oe
Kommandantur Berlin von der Anklage des Diebstahls wm
Zeitungen , begangen im Eaf6 Graudenz freigesprochen . Bezüg¬
lich der Pfeil zur Last gelegten vorsätzlichen Mißhandlung
ner zweiten Gattin erkannte das Gericht auf Einstellung
Verfahrens , weil nur eine einfache Mißhandlung vorliege uns
der dafür erforderliche Strafantrag fehle. Wegen Vorschrift̂
widriger Behandlung Untergebener wurde Pfeil zu fünf ***

gen Stubenarrest verurteilt .
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e. Brette « . 21. Juli . Der Enz - und Kraichgauverband

- Kadischer Kaninchenzüchtervereine hält seine nächste Eauaus -
^ ftellung im März 1811 hier ab . _ ^ ,

t= Schwetzingen, 22 . Juli . Die Elektrische Bahn nach
t Ketsch soll im Oktober in Betrieb kommen .

A Wertheim , 21 . Juli . Auf gestern war in die hiesige
Evangelische Stadtkirche die Diözesan-Synode der 18 geistlichen
snd 18 weltlichen Mitglieder anberaumt . Unter Leitung des
Dekans Camerer wurde zunächst in den geschäftlichen Teil

. xingetreten . Sodann referierten die Geistlichen Dr . Eisen-
■ ßjjfel von Kembach , Eros von Wenkheim und Kappes von
- Rassig über das religiös -sittliche Leben, Erziehung der Jugend

-u demselben und Erziehung zur Sparsamkeit . Letzterer Bor -
trag voji Pfarrer Kappes entbehrte nicht einer wirklichen
Unterlage , da seit einigen Jahren in Rassig eine Schüler -
Pfennig -Sparkasse existiert , geleitet von demselben als Orts -
geistlicher . über welche Redner also Erfahrungen sammeln

• konnte , die durchaus guter Natur sind und zur Nachahmung
empfehlen. Die einstimmige Wahl ergab als Stellvertreter
des Dekans den bisherigen Geistlichen, Kappes von Rassig;
als weltliches Mitglied wurde für ein ausgetretenes gewählt :
Bürgermeister Oetzel aus Sonderrieth . Pfarrer Maurer von
Niklashausen erstattete den Rechenschaftsbericht.

$ Emmendingen , 21 . Juli . Der gestern hier durch das
Feueranmachen mit Petroleum verunglückte Schreibgehilfe
«mann ist heute seinen schweren Verletzungen erlegen.

bd. Lörrach, 21. Juli . In dem Konkurs über das Ver¬
mögen des Metzgers und Holzhctndlers Karl Steiger in Schön¬
au find 31400 Ji verfügbar . Zu berücksichtigen sind 604,15 Jl
bevorrechtigte, 204 898,07 M nichtbevorrechtigte Forderungen .
Eine fette Abschlagsverteilung ;

T . Kandern , 22 . Juli . Am Sonntag den 7. August feiert
unsere Stadt ihr Ivüjähriges Jubiläum als Stadt . Wie das
Bürgermeisteramt bekannt gibt , haben der Eroßherzog und
die Erotzherzogin ihr Erscheinen zur Feier zugesagt. Gleich¬
zeitig werden die Allerhöchsten Herrschaften der Gewerbe-
«usstellung einen Besuch abstatten .

-fi- Göggingen (A. Meßkirch ) , 22 . Juli . Der Landwirt E .
Frischer stürzte vom obersten Garbenstock in die Scheuertenne
und starb an den schweren Verletzungen.

() Bom Bodensee. 20 . Juli . Das württembergische
Dampfboot „Christoph" wurde gestern abend beim Landen in
Hagnau seitlich gegen die Anlandebrücke gedrückt und be¬
schädigte dabei die Brücke und das darauf befindliche Warte¬
häuschen . Das Schiff mutzte durch den nach Konstanz fahren¬
den „Kaiser Wilhelm " in den See gezogen werden , konnte
dann aber seine Fahrt nach Friedrichshafen fortsetzen .

Die sozialdemokratische Budgetbewilligung .
itz Karlsruhe , 21 . Juli . In seiner Begründung der Bud-

getvewilligung durch die sozialdemokratische Landtagsfraktion
stellt Wilhelm Kolb in der letzten Nummer des „Volksfreund "
an den bevorstehenden Magdeburger Parteitag die Forderung ,
das Verbot des Nürnberger Beschlusses aufzuheben , da dadurch
große und wichtige Teile der sozialdemokratischen Partei zur
Heuchelei und zur Preisgabe ihrer lleberzeugung gezwungen
würden. Mit faulen Kompromisien sei nichts mehr zu machen .
Es gälte hier , klare Bahn zu schaffen. Pflicht des einzelnen
Vertreters sei es, mannhaft und unerschütterlich zu seiner
lleberzeugung zu stehen und wenn es nicht mehr anders gehe ,
mit ihr zu fallen.

hd. Heidelberg , 22 . Juli . Die sozialdemokratische Partei
Heidelberg nahm in einer Versammlung fast einstimmig eine
Resolution an , in der die Budgetbewilligung der sozialdemo¬
kratischen Fraktton im Landtag gutgeheitzen wurde .

Zur Wasserkraftanlageim Murgtal oberhalb Forbach
=f= Karlsruhe , 22 . Juli . Oberbaurat Rehbock tritt der

amüichen Erklärung der „Karlsruher Zeitung " zur Prioritäts¬
frage des Entwurfes für das Murgwafserkraftwerk mit der fol¬
genden Erklärung entgegen :

In der „Karlsruher Zeitung " vom 13. Juli 1910 ergreift
die badische Eisenbahnverwaltung in einer längeren Erklärung
abermals das Wort zum Entwurf der Wasierkraftanlage im
Murgtal oberhalb Forbach. In dieser Erklärung wird , wie
schon in der früheren amtlichen Mitteilung der Karlsruher Zei¬
tung vom 18. Juni 1910 durch die Mitteilung einiger aus dem
Zusammenhang herausgeriffener Stellen des von der Eisen¬
bahnverwaltung erhobenen Obergutachtens ein ganz falsches
Bild von dessen Inhalt erweckt, das ich richtigzustellen genötigt
bin . Ich weise daher zunächst darauf hin , daß in der Erklär -
äf ? der Karlsruher Zeitung die Wiedergabe der beiden für die
Prioritätsfrage grundlegenden Sätze des Obergutachtens auch

diesmal unterblieben ist . Die fortgelassenen beiden Sätze lau »
ten :

„Sicher dürfte sein , daß Herr Professor Rehbock ftüher als
die großh. Eeneraldirektion ein greifbares Projett zeichnerisch
vollendet hatte " u. „Gleichmäßig in beiden Entwürfen finden sich
das Murgwehr bei Schönmünzach , die beiden Talsperren Rau -
münzach und Schwarzenbach, die Einleitung von Raumünzach-
wasser in den Murgstollen , die Lage des Krafthauses , des Aus¬
gleichbecken unterhalb desselben, also wesentliche Punkte ."

Tatsächlich enthält diese Aufzählung alle für die Wasser¬
fassung , für die Größe der ausnutzbaren Fallhöhe und für die
für den Jahresausgleich des Wassers der 3 Hauptwerke grund¬
legenden Teile des badischen Murgwerkes .

Wenn di« Obergutachter mir nicht für alle 8 Hauptwerke
des Entwurfes das alleinige Urheberrecht zugesprochen haben ,
sondern dies nur für die beiden Talsperrenwerke , nicht aber auch
für das Murgstollenwerk tun , so geschah dies auf Grund des
aus der amtlichen Denkschrift der Eeneraldirektton übernomme¬
nen, und der Beantwortung dieser Frage im Obergutachten
vorausgestellten Satzes :

„Die großh. Generaldirektton erklärt , daß es ihr bis dahin "
■ nämlich bis Mitte April 1907 — „unbekannt gewesen sei,

daß Herr Oberbaurat Professor Rehbock sich ebenfalls mit um¬
fangreichen Projekten beschäftigt habe."

Auf Grund dieses Satzes mußten die Obergutachter anneh¬
men , daß die Eeneraldirettion bis Mitte April 1907 keine
Kenntnis von meinem Murgstollenwerk hatte , und daß diese
Behörde — wenn auch zeitlich erheblich nach mir — so doch un¬
abhängig von meinen Arbeiten den Entwurf für das Murg -
stollenwerk generell festgelegt habe.

Würde den Gutachtern bekannt gewesen sein, daß diese
Annahme eine unrichtige war , daß die Eeneraldirektion viel¬
mehr tatsächlich schon mehr als 4 Monate vor dem ange¬
gebenen Termin , wie aktenmäßig nachgewiesen werden kann,
Kenntnis von meinem Murgstollenwerk erhielt , und zwar
schon vor dem Zeitpunkt , an dem die Bahnbauinspektion
Gernsbach der Eeneraldirektion eine Entwursisidee vorlegte ,
so würden die Gutachter m . E . zweifellos mir auch das Ur¬
heberrecht für das Murgstollenwerk uneingeschränkt zuge¬
sprochen haben , selbst wenn die Entwurfsidee der Bahnbau¬
inspektion Gernsbach von Mitte Dezember 1906 tatsächlich
das Murgstollenwerk enthalten sollte, was seither indessen
noch niemals klar ausgesprochen worden ist. Die in der amt¬
lichen Denksrchift vom Mai 1910 auf Seite 11 erwähnte
„Anregung ", vom August 1906 kann für die Priorität des
Murgstollenwerkes nicht in Frage kommen , da auch die Eisen¬
bahnverwaltung nicht behauptet , daß diese Anregung sich auf
das Murgstollenwerk bezogen habe.

Wenn die „Karlsruher Zeitung " ferner angibt , daß nach
dem Obergutachten die allgemeine Anordnung des Entwurfes
der Generaldirektion die wirtschaftlich beste Lösung zur Aus¬
nutzung der badischen Murgwasierkräfte darstelle , so gebührt
diese Anerkennung Loch zweifellos in erster Linie meinem
Entwurf , weil dieser sich in der allgemeinen Anordnung fast
genau mit demjenigen der Eeneraldirektion deckt , weil er
von mir in einem früheren Zeitpunkt festgelegt war und der
Eeneraldirektion fertig ausgearbeitet bei der Aufstellung
ihres Entwurfes , zu der die Eisenbahnverwaltung weitere
3 Jahre gebraucht hat , vorlag . Wenn das Obergutachten
diese Anerkennung dem amtlichen und nicht meinem Ent¬
wurf ausspricht, so ist das auf die Fragestellung zurückzu -
führen , nach der die Obergutachter sich nur über den amt¬
lichen , nicht aber über meinen Entwurf zu äußern halten .

Zu meiner wesentlichsten Beschwerde » nämlich derjenigen
War meine Nichtzuziehung zu der Prüfung und weiteren ,
Ausgestaltung meines Entwurfes schweigt auch der neue Be¬
richt der „Karlsruher Zeitung "

. Die Abgabe eines diesbe¬
züglichen Versprechens wird zwar nicht in Abrede gestellt,
eine Erklärung für die Nichterfüllung der gemachten Zusagen
aber wiederum nicht gegeben . Schon vor 2 Jahren wurde
diese wichtige Frage in ähnlicher Weise behandelt , als am
10. August 1908 Herr Geh. Hofrat Bunte in der ersten
Kammer erklärte , daß die lleberlassung meines Entwurfes an
die Eisenbahnverwaltung an die ausdrückliche Bedingung
meiner Mitwirkung bei der weiteren Prüfung und Ausge¬
staltung des Entwurfes geknüpft gewesen sei, und der Herr
Minister in seiner Erwiderung dieser Behauptung nicht nur
entgegentrat , sondern meine Nichtzuziehung beklagte und den
Wunsch aussprach, daß in Zukunft eine Aenderung eintreten
werde. Ein Wunsch , der indessen seither nicht erfüllt wurde .

Was endlich meine in der „Karlsruher Zeitung " er¬
wähnte einmalige Teilnahme an einer Besprechung mit den
Obergutachtern am 26 . April ds . Js . anbelangt , so mutzte

Vermischtes.
hd . Berlin , 21. Juli . (Tel .) Eine ländliche Liebes -Tragö -

W* hat gestern in dem etwa eine Stunde von Potsdam ent¬
fernten Dorfe Golm ihren Abschluß gefunden . In einem Was-
strgraben wurden dort die Leichen eines Liebespaares gefun¬
den . Es handelt sich um den 20jährigen Telegraphen -Hilfsar -
^ rter Ernst Häusler und das 20jährige Dienstmädchen Marie
^ eling , beide aus Golm, die aus unglücklicher Liebe gemein-
>um in den Tod gingen.

. “= Berlin , 21 . Juli . Als vermutlicher Urheber des
^A ' Enrader Attentats wurden heute mittag der Besitzer
gr

®*** Rademeier und dessen Bruder , der Kaufmann Louis
^uwemeier, festgenommsn; der gegen beide bestehende Ver¬
acht ist begründet darauf , daß sich Albert R . in der kriti -

3eit in Geldverlegenheit befand ; er brauchte zum' 8888 Mark , um für den Schwiegersohn dessen Wechsel-»erdrndlichkeiten zu lösen . Der erste Bettelbrief vom 30 . Juni
paßt zeitlich in diesen Rahmen hinein . Albert R . ist einer

er wenigen Personen , die überhaupt mit der Sache in Zu-
l nnnenhang gebracht werden konnten . Seit vielen Jahren
uns oon K*aatz, kannte er die genauen Verhältnisse
- ^ ^pstogenheiten der Eltern , sowie des Otto Kraatz ; er
! f '* nicht der Schreiber des Briefes , sondern sein Bruder .

Handschrift eine auffallende llebereinstimmung mit der
*

s Vkiefschr-ibers zeigt. Es ist auch festgestellt worden , daß
Mehreren Nächten von diesem Grundstücke aus Beobach-

*9‘R erfolgt sind . Eine Durchsuchung in der Wohnung
g^ ^

vorgenommen und die beiden Verdächtigen nach Berlin

Merlin , 22. Juli . (Tel .) In einem Nordringzuge , wo
^

' ng-schlafen war , wurde ein 36 Jahre alter Maurer von
SnTätern „gefleddert" (die Bezeichnung für das

Schlafender) und dann aus dem in voller Fahrt
' '«olrchtzn Zug« geworfen. Erst später wurde der Mann

schwer verletzt und besinnungslos von Streckenarbeitern auf¬
gefunden und in ein Krankenhaus gebracht, wo er hoff¬
nungslos darniederliegt .

— Paris , 22. Juli (Tel .) Die Geliebte des Gattenmör¬
ders Crippen , die sich vor der Polizei verborgen hielt , hat sich
in einem hiesigen Hotel erschossen . Es soll sich um ein Frl .
Leneve handeln . Ferner soll der Mann , der vom Badeorte Ber -
net am Montag nach Spanien reiste, tatsächlich Crippen gewesen
sein . (Dr . Crippen wird bekanntlich beschuldigt, seine Gattin
heimlich ermordet und ihre Leiche beiseite geschafft zu haben .
Inzwischen aufgefundene Leichenteile, aus denen die Knochen
entfernt waren , werden für die Reste der Frau Dr . Crippen
gehalten . Der englischen Polizei wird der Vorwurf gemacht,
daß sie Dr . Crippen ihren Verdacht gegen ihn mitteilte und ihn
doch entkommen ließ. D. R .)

l— Tours , 22. Juli . (Tel .) Der Lumpensammler Bour -
reau hat sich vor Gericht gestellt und erklärt , er habe die
5 Kinder des Pächters Brisre in Coranzez ermordet . Der
Fall verursachte vor 10 Jahren große Sensation . Bri6re
wurde damals unter der Anklage, seine Kinder ermordet zu
haben , zum Tode verurteilt , die Strafe aber in Galleren -
strafe umgewandelt . Brisre ist kürzlich unter Beteuerung
seiner Unschuld im Bagno gestorben. (Dieser furchtbare
Justizmord dürste wohl in Frankreich die Bewegung auf Ab¬
schaffung der Todesstrafe aufs neue verstärken .)

=~ Konstantinopel , 21 . Juli . ( Tel .) Wie die Zeitung „ Tanin "

bestätigt , wurde im Lazarett Kavak am Bosporus ein tödlich verlau¬
fener Cholerafall festgestellt.

hd. Rewyork, 21 . Juli . (Tel .) Im Kolonialpark hat sich
Athelstan Hall, ein sehr wohlhabender Londoner Geistlicher,
aus unbekannten Gründen erschossen .

Unglücksfälle .
— Berlin , 22. Juli . (Tel .) Im Viktoria -Speicher , der in letzte :

Zeit von 2 oroken Bränden betroffen wurde , brach gestern abend

Sette 3
dieselbe für mich nahezu wettlos sein , weil dieselbe erst kurz
vor dem Abschluß des Gutachtens stattfand , weil die Eisens
bahnverwaltung trotz meiner Aufforderung sich weigette , mir
ihren der Beurteilung der Gutachter unterliegenden Entwurf
oorzulegen , so daß ich zu dem an meinem Entwurf
vorgenommenen Aenderungen keine Stellung nehmen konnte,
und weil mir auch die den Obergutachtern zur Beantwortung
vorgelegten Fragen verschwiegen worden sind .

Dem Vorschlag der Einsetzung eines Schiedsgerichte«
sttmme ich zu, unter der Voraussetzung, daß die Eisenbah » --
oerwaltung sich verpflichtet, ihr gesamtes Aktenmatettal dem
Schiedsgericht vorzulegen, wodurch allein eine wirkliche
Klärung der Sachlage ermöglicht wird .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 92. Juli .

$ Stellenübertragung . Dem Amtsaktuar Max Hochschild wurde
die etatmäßige Stelle eines Bureaubeamten beim Archivattat der
Zweiten Kammer übertragen .

-6 . Ausstellung der städt. Knabenhandardeitsfchule . Die Karls¬
ruher Knabehandarbeitsschule wurde in dem dieser Tage zu End «
gehenden Schuljahre von über 1200 Knaben der hiesigen Volks - und
Mittelschulen besucht . Der Unterricht erstreckt sich, wie in ftüheren
Jahren , auf Modellieren in Ton , Papp -, Hobel -, Schnitz- und Metall¬
arbeiten . Eine Ausstellung der im Lause des Jahres von den Schü¬
lern gefertigten Gegenstände in den Werkstätten der Karl -Wilhelm -,
Schiller -, Nebenius -, Leopold -, Eutenberg - und Mühlburger -Schule soll
Zeugnis oblegen von dem Grade der Ferttgkeit , den sich die Knaben
im Gebrauch der Werkzeuge und damit in der Uebung und Aus¬
bildung von Hand und Auge erworben haben . Wir sehen da Gegen¬
stände mannigfachster Att , wie sie, mit den leichtesten Arbeiten begin¬
nend , im Grade der Schwierigkeit in planmäßiger Weise weiter stei¬
gend , entstehen ; wie sie vom kleinen Tonwürfel , bunten Windrädche «
und gerundeten Tannenstäbchen , von hübschen Weißblechformen und
einfachen Kerbschnitträhmchen fottschreiten zum schön modellierten
Schwarzwaldbrünnelein , zu gebrauchsfertigen Küchen- ud Wohnungs¬
geräten aus Pappe , Holz , Eisen , Kupfer und Messing , sowie zu grö¬
ßeren Flach - und Modellierschnittornamenten . Daneben befinden sich
auch Arbeiten größeren Umfangs , von älteren Mittelschülern ver¬
fertigt . Da auch auf dem Gebiete des Handarbeitsunterrichts Be¬
strebungen sich dahin geltend machen, die Arbeiten unter vollster
Wahrung des Unterrichtszweckes , der Erlangung einer sicheren Hand¬
fettigkeit , möglichst einfach und leicht zu gestalten , so wurden in jüng¬
ster Zeit für diesen Unterricht neue Lehrgänge ausgearbeitet , welche
diesen berechtigten Forderungen gerecht werden sollen . Diese find in
der Werkstätte der Karl -Wilhelmschule ausgestellt . Dieselben werden
den staatlichen Kursen zur Ausbildung von Knabenhandarbeits -
lehrern , welche im August d. Js . stattfinden , zu Grunde gelegt . Auch
in der städt . Knabenhandarbeitsschule soll nach Genehmigung der Vor¬
gesetzten Behörde der Unterttcht im neuen Schuljahre nach diese «
neuen Lehrgängen ausgenommen werden . Der Besuch der Ausstellun¬
gen kann jedermann empfohlen werden ; er ist gestattet am Sams¬
tag , den 23 . d . Mts ., von 2—7 Uhr , Sonntag , den 24. von 11— 1 Uhr ,
und Montag , den 25. d . Mts ., von 4—7 Uhr, in allen Schülerwerk -
stätten .

© Die Aquarienausstellung des „Vereins von Aquarien - und
Terrarienfreunden "

, welche in der Großh. Orangerie am Linkenheimer
Tor stattfindet , wird am Sonntag , den 24. d. Mt ., vormittags 11 Uhr ,
vor geladenen Gästen eröffnet und ist von 12 Uhr ab dem allgemei¬
nen Besuche zugänglich .

ltz Die Wohltätigkettsvorstellung zu Gunsten der Ferienkolonie
im Colosseum am Sonntag , veranstaltet vom Verein der Sports¬
freunde , bot einen ganz besonderen Genuß . Es wurde durchweg Vor¬
zügliches geleistet und es wäre ungerecht, auch nur einer der viele «
Nummern den Lorzug zu geben . Der japanische Gaukler sowie bas
Luftpotpourri und die Sportakrobaten boten außergewöhnliche Lei¬
stungen . Die Marmorbilder waren wunderbar gruppiett , während
der Jnstrumentalviriuose außergewöhnliches bot . Der Lumpenmal -
akt war äußerst wirkungsvoll und die Handschattenbilder meisterhaft
dargestellt . Für den Humor sorgten die Humoristen Faller und Mül¬
ler in ausgiebigster Weise . Der Besuch ließ etwas zu wünschen Lbttg ,
was wohl dem um 7s4 Uhr eintretenden Gewitter zuzuschreiben war .
Aber gleichviel , die Sportsfreunde habbn sich mit dieser Veranstal¬
tung den Dank vieler erworben , was wohl nicht zum geringsten Teil
der vorzüglichen Vereinsleitung zu verdanken ist.

S Gesangverein „ Concordia "
, E . B . Karlsruhe . Laut Anzeige

im heutigen Blatt findet am Samstag abend (bei günstiger Witte¬
rung ) das so beliebte Stadtgartenfest statt , worauf auch an dieser
Stelle nochmals aufmerksam gemacht wird . Für Unterhaltung , sei es
durch schöne Männerchöre oder durch Mustkvorträge der Leibdragoner ,
kapelle mit Tanzeinlagen , Beleuchtung des Gartens etc . ist genügend
Sorge getragen , so daß ein genußreicher Abend in Aussicht steht . Bei
ungünstiger Witterung wird das Fest um acht Tage verschoben .

n . Früh krümmt sich was ei« Häkchen werden will . Einen raffi¬
nierten Gaunerstreich leistete sich ein etwa lOjähriger Knabe im hie¬
sigen Rathaus . Kam da ein etwa gleichaltriges Mädchen in das Rat¬
haus . um im Aufträge seiner Eltern das Quattalsschulgeld an die
Stadtkasse zu zahlen . Das Kind fand sich an den vielen Türen nicht
zurecht, was ein Knabe bemerkte und das Mädchen befragte , worauf

zum dtttten Mal Feuer aus , durch welches die Wagen der Omnibus -
gesellschast nicht unerheblich beschädigt wurden .

— Stettin , 22. Juli . (Tel .) In Swinemünde ist gestern der
Dampfer „Werner Kunstmann" eingetroffen , der auf der Fahrt in
der Nähe von Bornholm 2 mit einem Boot auf der See treibende
erschöpfte Seeleute geborgen hatte . Diese gehörten dem dänischen
Segler „Anna " an , der in der Nordsee gesunken ist. Die Geretteten
wurden in Swinemünde ans Land gebracht. Ueber den Verbleib
der übrigen Mannschaft ist nichts bekannt.

— Düsseldorf , 21 . Juli . (Tel .) Bei einer Wagenfahrt , die ein
74jähriger Invalide aus Purscheid in Begleitung zweier Kinder
machte, trennte sich das Gefährt plötzlich in zwei Teile , wobei alle
drei Insassen zu Boden stürzten. Der Invalide wurde so schwer ver¬
letzt

'
, daß er bald darauf starb. Die Kinder erlitten weniger schwere

Verletzungen .
hd. Budapest, 21 . Juli . (Tel .) Wie aus Leutschau gemel¬

det wird , ist ein aus Galizien kommendes Automobil auf der
Landstraße nach Knezda mit einer Equipage zusammengestoßen.
Die Insassen der Equipage flogen in weitem Bogen auf die
Straße . Einer war sofort tot, die übrigen erlitten schwere Ber -
letzungen.

Neapel . 22. Juli . (Tel .) In der Billa Enzian ! explo¬
dierte ein Beichingefäß . Das Haus geriet in Brand . Bei den
Rettungsarbeiten wurden 2 Feuerwehrleute getötet und 12
Feuerwehrleute , sowie mehrere Personen schwer verletzt .

— Pagliari , 22. Juli . (Tel .) In einem der Mailänver Pulver¬
fabrik gehörenden Magazin explodierten nachts mehrere Zentner Dy¬
namit und Schießpulver . Menschen kamen nicht zu Schaden .

= Fort Monroe (Virginia ) , 21 . Juli . (Tel .) Während
einer Schießübung der Batterie des Forts wurde der Verschluß
eines Geschützes nach hinten herausgeschleudert. Zehn Ar¬
tilleristen wurden getötet , zwei schwer und fünf
leicht verletzt.

e= Johannesburg , 22. Juli . (Tel .) In der Simmer East
Deep Mine sind durch Gasbildung infolge Entzündung einer
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er sich hilfsbereit zur Besorgung des Geschäftes erbot, das Mädchen
solle an der Türe auf ihn warten. Nachdem das Kind längere Zeit

vergeblich gewartet, stellte sich heraus, das der durchtriebene Junge
einen anderen Ausgang benützt und mit dem Eelüe das Weite gesucht
hatte.

-f- Hundeschlachtungen. Nach amtlichen Angaben find im

Jahre 1908 6361 Hunde in Deutschland geschlachtet worden , an
denen die Fleischbeschau vorgenommen wurde . Don diesen 6361

Hunden kam in Baden nur einer zur Beschau. Ob dieser eine

Wau -Wau wirklich der einzige war , der als Braten auf den

Tisch kam , darf trotzdem doch wohl bezweifelt werden .

# Unfall. Ecke Kronen- und Kaiserstraße fiel gestern abend %6
Uhr ein Fuhrmann von seinem schwer beladenen Holzfuhrwerk und

geriet unter den Wagen. Der Verunglückte erlitt schwere Verletzun¬
gen an beiden Armen.

§ Von einem Automobil überfahren wurde gestern vormit¬

tag Vs Ollljr das bjährige Töchterchen eines in der Werderstratze
wohnhaften Taglöhners . Das Kind wurde etwa 6 Meter weit

geschleift, trug aber glücklicherweise keine erheblichen Verletz¬
ungen davon , und wurde von dem Kraftwagenführer selbst sei¬
nen Eltern zugeführt

Die Einigungs - Verhandlungen für das Gipser»
gewerbe Südwestdentschlands.

L Karlsruhe, 22 . Juli Die Einigungsverhandlunge« für das
Glpfergewerbe Südwestdeutfchlands haben nach viertägigen Beratun¬
gen des in Karlsruhe am Freitag den 15. Juli zusammengetretenen
Schiedsgerichts ihrenAdschlutz mit einem Schiedsspruch gefunden , dem
folgendes zu entnehmen ist :

Der Hauptvertrag gilt für Bade», Württemberg, Elsaß (nicht fi<

Lothringen) und die Pfalz . In Bezug ckuf die Arbeitszeit wird be¬
stimmt , daß die gewöhnliche Arbeitszeit nirgends mehr als 10 Stunden
betragen darf und im übrigen durch den örtlichen Tarifvertrag zu
regeln ist . Im örtlichen Tarifvertrag ist die Sommerarbeitszeit,
welche mit dem 30 . September abschließen mutz , ausdrücklich zu be¬
zeichnen . Ferner bestimmt der Hauptvertrag, daß als Sonn - und
Feiertagsarbeit die an Sonntagen und an den durch den örtlichen
Tarifvertrag bezeichneten Feiertagen geleistete Arbeit zu betrachten
ist . Der Begriff der Nacht - und Überstundenarbeit ist im Hauptver-
trag fest umgrenz : und bestimmt , daß außergewöhnliche Arbeitszeiten
nur in Anspruch genommen werden dürfen , wenn dringende Arbeiten
vorliegen und wenn, bei größeren Arbeiten, die Einstellung weiterer
Arbeitskräfte unmöglich ist.

Der Arbeitslohn soll durch die örtlichen Tarifverträge in der
Weise geregelt werden , daß Lohnsätze pro Stunde mit der Maßgabe
festzusetzen sind , daß die Arbeitnehmer zur Ausführung der bisher
ortsüblichen Arbeiten und zu einer angemessenen Gegenleistung ver¬
pflichtet sind. Der Umfang dieser Gegenleistung ist durch örtliche
Normen zu bestimmen , deren Festsetzung den örtlichen Tarifkommissi¬
onen, eventuell den Schiedsgerichten , obliegt. Der Lohn jugendlicher
oder infolge Alters oder Invalidität erwerdsbefchränkter Arbeiter soll
freier Vereinbarung unterliegen, jedoch mit der Einschränkung , daß
die Vereinbarung innerhalb 6 Tagen nach Antritt der Arbeit erfolgen
muß und oaß für die jugendlichen Arbeiter im örtlichen Tarifvertrag
ein Mindestlohnsatz zu bestimmen ist . Bei auswärtigen Arbeiten ist
der dem Arbeitnehmer erwachsende Mehraufwand nach einer durch die
örtlichen Tarifkommissionen eventuell Schiedsgerichte festzustellenden
Norm zu vergüten.

Akkordarbeit wird durch den Hauptvertrag als zulässig erklärt .
Ob im Akkord gearbeitet wird, hängt in jedem Einzelfalle von der
Vereinbarung zwischen den einzelnen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern ab. In die örtlichen Tarifverträge ist ein Akkordtarif auf¬
zunehmen . Der Akkordüberfchuß ist gleichmäßig zu verteilen. Akkord¬
verträge müssen schriftlich abgeschlossen werden . Niedrigere als in
de« örtlichen Tarifverträgen festgesetzte Preise dürfen nicht verein¬
bart werden . Die tarifliche Arbeitszeit darf bei Akkordarbeit nicht
verkürzt werden . Der Stundenlohn wird garantiert; Abschlagszahl¬
ungen erfolgen wöchentlich in der Höhe des ganzen Tariflohnes .

Die Lohnzahlungsperioden werden durch örtliche Vereinbarun¬
gen bestimmt , wo die Lohnzahlung nicht wöchentlich erfolgt, muß nach
Umlauf von je 6 Arbeitstagen eine Abschlagszahlungbis zu 90% des
verdienten Lohnes gewährt werden.

In Bezug auf die Lösung des Arbeitsverhältniffes wird bestimmt
daß Kündigung im allgemeinen ausgeschlossen sein soll , jedoch mit der
Maßgabe, daß der Tag eine Arbeitseinheit bildet, Entlassung und
Austritt müssen vor Schluß der Arbeitszeit erklärt werden .

In den allgemeinen Bestimmungen des Hauptvertrags ist be¬
stimmt , daß das Zusammenarbeiten mit anders- oder nichtorgani-
fierten Arbeitern picht beanstandet werden darf, daß Agitation
während der Arbeitszeit, aber nicht während der Pausen, verboten
ist, ferner daß der Zutritt zu den Arbeitsstellen anderen als den dort
beschäftigten Personen verboten ist, jedoch mit der Ausnahme der
Mitglieder der TarifkommisstoneN und des Vorstandes der örtlichen
und der diesem übergeordneten Organisationen beider Teile . Der
Genuß geistiger Getränke sowie das Rauchen während der Arbeits¬
zeit ist verboten.

Die abzufchließenden Verträge sollen bis zum 31 . März 1913
gelten . Die an einzelnen Orten des Vertragsgcbietes am 20 . Juli
1810 bereits bestehenden Verträge (es sind solche abgeschlossen an 7

Orten für 205 Arbeitnehmer) bleiben für die in den Verträgen fest¬
gesetzte Zeit , jedoch nicht über den 31 . März 1913 hinaus , in Geltung.
Zusatzbestimnmngen zu den auf Grundlage des Haupttarifs abzu-
schließenden örtlichen Tarifverträgen dürfen dem Zweck und Sinne
des Hauptvertrages nicht widersprechen .

Zur Entscheidung in grundsätzlichen, den Inhalt des Hauptver¬
trags betreffenden Streitigkeiten wird unter Ausschluß des Rechts¬
wegs ein Zentral -Schiedsgericht mit Sitz in Karlsruhe eingesetzt. Zur
Entscheidung der aus den örtlichen Verträgen entstehenden Streitig¬
keiten, soweit für dieselben nicht das Zentral -Schiedsgericht zuständig
ist , sowie zur lleberwachung des Vertrags werden örtliche Tarifkom -

missionen gebildet.
Für die bevorstehenden örtlichen Tarisabschlüsse kommen ca. 2000

Arbeiter in Betracht .

hasteten Verschwörer bereits Anfang August zusammen Die
offiziell bisher abgeleugnete Eährung im türkischen Heere
wird durch einen in den letzten Tagen erschienenen Armee¬
befehl nunmehr zugegeben . Der Armeebefehl verbietet das
Betreten der Kaserne durch Zivilpersonen und die Teilnahme
der Unteroffiziere und Offiziere an politische « Klub »

Die Ereignisse in Marokko.
— Paris , 21 . Juli . Aus Fez wird vom 18. Juli gemeldet - Die

Stamme der Umgebung von Tap» sandten an Mulaq Hafid eine Ab¬
ordnung. die ihn um Waffen bat, damit der Marsch der Franzose « aal
Taza anfgehalten werden könne. Mnlay Hafid erwiderte, er werde
die Angelegenheit in Ordnung bringen. Die Bittsteller wurden
rückgesandt.

0

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

e Molde , 21. Juli . Die „Hohcnzollern " mit dem Kaiser

an Bord ist heute nachmittag um 3 Uhr hier eingetroffen .
---- Darmstadt , 21. Juli . Die Gerüchte, denen zufolge an¬

fangs August der russische Zar nebst Familie im Schlosse zu
Friedberg in Oberhessen zu längerem Aufenthalt eintreffen
werde, werden von hiesiger zuständiger Stelle dementiert .

O. Rom , 21. Juli . (Privat .) Der spanische Minister¬

präsident hat das erneute Abschiedsgesuch des Botschafters
beim Vatikan , Ojeda , endgütig angenommen . Die Stelle
bleibt vorläufig unbesetzt, womit der Ernst der Spannung
zwischen Rom und Madrid dokumentiert wird .

hd Rom , 21 . Juli . Aus Corfu wird gemeldet , daß eine

Kompagnie griechischer Reservisten aus Thesialonien , mit

Revolvern und Dolchen bewaffnet , sich eines Dampfers be¬

mächtigte und dessen Kapitän zwang , sie nach der Heimat

zurück zu befördern . Der Präfekt und die Offiziere , die gegen
die Meuterer eingreifen wollten , wurden mit dem Tode be¬

droht.
A . Paris , 21 . Juli . (Priv .) Der Minister des Aeußern ,

Pichon , wird im August in Karlsbad mit Jswolski eine Be¬

gegnung haben , wobei die durch den japanischen Vertrag ent¬

standenen wichtigen Fragen der westeuropäischen Politik zur
Erörterung gelangen sollen .

--- Dijon , 21 . Juli . Der Oberst und eine Delegation des

27. Infanterieregimentes legten am Denkmal des Pommerfchen
Infanterieregimentes zum Gedächtnis der im Jahre 1871 ge¬
fallenen Angehörigen des Regiments einen Kranz nieder .

f= Teheran, 21 . Juli . In Hamadar find große Unruhen
ausgebrochen . Mnfchteid Scheich ist ermordet worden .

— Calcvtta. 21. Juli . Die Nachforschung nach verborgenen
Waffen wird von der Polizeibehörde weiter fortgesetzt . Bei einer

gestern nacht in einem Hause von Nord-Calcntta vorgenommenen un¬
vermuteten Durchsuchung wurden Revolver, Kisten mit Gewehre « und

Patronen gefunden . Die Bewohner, zwei junge Bengalen, konnten
entkommen . Ein besonderer Gerichtshof ist nunmehr mit der Füh¬
rung des Prozesses gegen 13 angesehene Bengalen aus Khulna beauf¬
tragt worden , die beschuldigt werden , zum 'Krieg gegen de« König
aufgereizt zu haben . Der Gerichtshof wird sich darnach mit einem

Prozeß gegen 45 andere Personen zu befassen haben, unter denen sich
einige reiche und angesehene Männer befinden; die diesen zur Last
gelegten Vergehen find no ch nicht bekannt.

Die BorrsniänS -Enzhklika .
LI . Wien, 22 . Juli . (Privattel .) Das Presbyterium der evang.

Pfarrgemeinde Wien nahm gestern in einer besonderen Sitzung aus
Anlaß, der Veröffentlichungder Borromäus-Enzyklika eine Erklärung
an, worin das schmerzhafte Bebauern über die Veröffentlichung des
Wortlautes der Enzyklika in den österreichischen Diözesanbliittern
und die Hoffnung ausgesprochen ist, daß die Regierung zur Aufrecht¬
erhaltung des konfessionellen Friedens der evang. Bevölkerung Genug¬
tuung verschaffen werde . Auch der Synodalrat der altkatholische «
Gemeinde sprach seine Mißbilligung über die Störung des kon¬

fessionellen Friedens durch die Enzyklika aus.

Die Borgänge in Rußland .
--- Petersburg, 22. Juli . Im Handelsministerium fand gestern

eine Konferenz wegen Einführung eines Zolles auf nach der Mand¬
schurei gehende ausländisch « Erzeugnisse statt .

I». Petersburg , 21 . Juli . (Privat .) Aus Tiflis wird ge¬
meldet , datz dort das neue Zentralkomitee der rufstfchen Ter¬

roristen aufgehoben wurde . Es sind 28 Verhaftungen erfolgt ,
und es ist eine Bombenniederlage in der Umgebung der

Stadt vorgefunden worden .

Vom Balkan .
I. Konstantinopel , 21 . Juli . (Privat .) Von hier wird

gemeldet : Das Kriegsgericht tritt zur Aburteilung der ver-

*= Sidi - Bel - Abbes . 21. Juli . Ein Bataillon der
Fremdenlegion hat den Befehl erhalten , sich mit der Eisen¬
bahn nach Udschda zu begeben .

hd Paris , 22 . Juli . In Melilla ist ein deutscher Deser¬
teur , der aus der französischen Fremdenlegion geflüchtet war

'

eingetroffen . Er hatte mit einer großen Anzahl deutscher
Genossen an den Kämpfen der Kolonne Feraud gegen die
Marokkaner teilgenommen . Er erzählte , daß mit ihm noch
24 deutsche Kameraden desertiert seien , aber alle von den
Marokkanern getötet wurden .

Ans dem äußerste« Oste «.
— Peking, 21 . Juli . Die chinesische Regierung hat auf die Mit¬

teilung vom Abschluß der russisch-japanischen Konvention geant¬
wortet, sie freu« sich über das Festhalten an dem Vertrage von Ports¬
mouth und an dem Status quo in der Mandschurei . Auch Ehiu»
werde in Zukunst im Einklang mit dem Vertrag zu Portsmouth und
mit den chinesisch -japanischen Verträgen handeln und seine Bemühun¬
gen fortsetzen in allen Angelegenheiten, die sich ergeben , aus der Aus¬
übung feiner Hoheitsrechte und aus dergleichen Gelegenheiten, zur
Entwicklung von Handel und Industrie, damit die Interessen aller
Länder aufs beste gefördert würden.

= Honkong, 21. Juli . Nach einer hiesigen Meldung des
amerikanischen „Herald " sollen eine große Anzahl der belager¬
ten Seeräuber während eines Gewitters von Eolwan entkom¬
men sein . Sie sollen in den jüngsten Kämpfen 288 Mann an
Toten und Verwundeten verloren haben . Das portugiesische
Kriegsschiff »Basco de Eama " sei von Shanghai nach Colwa »
abgegangen .

----- Lissabon, 21. Juli . Nach einem amtlichen Telegramm
aus Macao sind die portugiesischen Truppen nunmehr Herren
der Insel Eolwan . Sie haben 16 Personen aus der Gefangen¬
schaft befreit und 44 Piraten gefangen genommen . Es werden
hundert Europäer als Garnison dort zurückgelassen werden.

Kandel und Verkehr.
• Mannheimer Effektenbörse vom 21. Juli . (Offizieller Bericht .)

Die Börse war auch heute wieder sehr still und sind keine nennens¬
werten Veränderungen zu verzeichnen .

BSafferstand des Rheins.
Konstanz. Hafenpegel. 21. Juli 5,09 m (20 . Juli 5,10 w).
Schusterinfel, 22. Juli Morgens 6 Uhr 3,58 m (21 . Juli 3,63 m \
Kehl. 22. Juli Morgens 6 Uhr 4,16 m (21. Juli 4,16 m).
Waran , 22. Juli Morgens 6 Uhr 6 . 16 w (21 . Juli 6,15 m).
Mannheim . 22. Juli Morgens 6 Uhr 6 .21 m (21. Juli 6,14 m >.

Nergnügungs - und Uereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 22 . Juli :
l . Bad . Kynolog. Verein. 8VS» Uhr Vereinsabend im Palmeagarten
Fußballklub Phönix . Löwenrachen .
Jllichs Zitherverei«. 8% Uhr Probe im gold . Adler.
Stadtgatten . 8 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 50.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögt . Zentralturnhelle,
Turngesellschaft . 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögl. Turnh. Realgymn,
« erb. bestich . Handlungsgehülfen zu Leipzig. 9 ll . Vers.. Landsknecht

PARK-HOTEL Der Neuzeit entsprechen¬
des , feuersicheres Haus in

prachtvoller Lage am Thunersee , schattiger Garten ,
herrliches Alpenpanorama . 2 Minuten von der
Schiffsstation . Massige Preise . 3229a

(Hunten
(Berner Oberland)

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Polytechnische Institut in Frankenhausen Kyfshäuser er¬

öffnet am 18. Oktober an sämtlichen Jngenieurabteilungen das dies¬

jährige Wintersemester . Die Vorträge über «Flugtechnik " erfahren
abermals eine Erweiterung ; als allgemein bildendes Fach wirh^ Die

Geschichte der Technik neu eingeführt. Die großen Versuchsanlagen
werden wiederum zur Abhaltung maschinentechnischer Epezialkurse für
Landwirte auch seitens des Kgl. Preutz . Ministeriums für Landwirt¬
schaft benutzt . — Mit der Anstalt ist eine Werkmeisterabteilung und
eine 4 semestrige Hoch - und Tiefbauabteilung verbunden . Programme
versendet auf Wunsch das Sekretariat des Instituts . 0382 a

Kiste Gelatine insgesamt 15 Eingeborene erstickt .
13 Weiße und 76 Eingeborene mutzten ins Hospital verbracht
werden .

Vom Wetter.
hd Stockholm , 21. Juli . (Tel .) Von einem heftigen Lyklo « mit

Gewitter-Erscheinungen wurde gestern der größte Teil des mittleren
Schwedens hermgesucht. Das Unwetter, das sich in der Richtung von
SÄ nach Nord bewegte; hauste am ärgsten in der Nähe von Eskils -
tuna, wo viele Bäume entwurzelt und Dächer abgedeckt und wert
fottgetragen wurden . In Nyby wurde der Schuppen des Eüterbahn-
hofes in die Höhe gehoben und eine Strecke fortgeführt. Der Schaden
ist sehr groß . Einige Personen erlitten Verletzungen , doch ist, soweit
dis jetzt bekannt , niemand umgekommen . (L .-A )

— Kiew, 21 . Juli . (Tel .) Im Kreise Tschukassy sind durch einen
mit einem Wolkenbruch verbundenen Orkan 17 Gebäude zerstört unb
acht Mühlen beschädigt worden .

Die Brooklyner Sänger in Berlin .
hd Berlin , 22. Juli . Zu Ehren der Brooklyner Sänger hatte der

Berliner Sängerbund in Gemeinschaft mit dem Verein der Wurttem-
berger gestern abend bei Kroll ein Eattenfest veranstaltet. Die schwä¬
bischen Sänger aus Brooklyn ständen natürlich im Vordergründe des
Interesses. Ihnen galten auch alle Ehren, die die Berliner Sänger
zu vergeben hatten. Auch Ansprachen wurden gehalten. Rektor Runge
gab seiner Freude Ausdruck, daß das deutsche Lied drüben ein - stich'

hohe Pflege genieße . Er schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß
«mch für alle Zukunft das deutsche Lied der Hort und das Feld für
Erhaltung des Deutschtums in Amerika sein möge . Präsident Aich-
bickler dankte für die ehrenden Worte und versicherte, daß bei den Teil¬
nehmern an der Fahrt die Erinnerung an die in Berlin verlebten
schönen Stunden stets wach bleiben werde .

Das eidgenössische Schützenfest.
= Bern , 21 . Juli . (Tel .) Bei wundervollem Wetter wurde

tente das eidgenössisch« Schützenfest offiziell eröffnet. Ein glänzender

Festzug mit Vertretern der Behörden bewegte sich durch die Stadt nach
der Festhalle.

An dem offiziellen Festbankett beteiligten sich alle Mitglieder des
Bundesrates und das diplomatische Korps. Bundespräsident Lom-

teffe brachte einen Trinkspruch auf das Vaterland aus und betonte, die

stets wachsende Beteiligung an den eidgenössischen Schützenfesten be¬

weise, daß das Schweizervolk mehr als je an seinen militärischenEin¬

richtungen hänge als Schntzwehr feiner Unabhängigkeit. (Großer
Beifall .) -

Die AnSstauds.Bewegnng der Eifeubahn -Beamteu.
A . Paris , 22 . Juli . (Priv .) Die Direttione« der franzöfifche«

Eisenbahnen beschlossen in Uebereinstimmung mit der Direktion der

Stadtbahn, alle Forderungen der Arbeiter abzulehne«, so lange sie in

drohender Form vorgebracht werden. Es sind alle Maßnahme« zur
Sicherung de» Verkehrs getroffen, fo datz ein Generalstreik , weil un-

durchführbar , ausgeschlossen ist.
— Newcastle o« Tyne, 21. Juli . (Tel .) Wegen des Eisenbahner-

ausftandes stellten jetzt auch eine Anzahl Eisen- und Stahlwerke in

Middlesborough den Bettteb ein, da es an Feuerungsmatettal fehlt,
über fünftausend Arbetter sind dadurch befchästlgungslos und durch¬
ziehen die Straßen . Die « ohlenverfchiffungenam Tynedock haben
vollständig aufgehött. Es gelang der Eisenbahnverwaltung, eine An¬

zahl Züge abzulaffen ; trotzdem liegen hundette von Gallone« Milch
und anderen leicht dem Verderben ansgefetzten Waren unabge»

liefert da .
--- Newcastle on Tyne . 21 . Juli . (Tel .) Der Ausstand

der Eisenbahner ist beendet . Die Streikenden haben die

Vorschläge der Eisenbahngesellschaften angenommen und wer¬
den die Arbeit sofort wieder aufnehmen .

hd Petersburg , 21 . Juli . (Tel .) Auf der ganzen Bahnstrecke der

Amurbahn streiken alle Arbeiter aus Mangel an Nahrungsmitteln.
Der Generalgouverneur Kosow konnte trotz aller Drohungen nichts
ausrichten . Die Arbeiter machen den Eindruck halb Verhungerter
und verlassen massenhaft das Amurgebiet. (L .-A .)

— Ottawa , 22 . Juli . (Tel .) Wie Reuter meldet , ist es zwischen
der Canadia Pacific -Bahn -Eesellschast und ihren Angestellten zu

Sport-Rachrichten .
Straßensahrten. Den „Kleinen Straßenpreis von Hannover , ***

17. d. Mts . in einer 209 Kilometerfernfahrt bestritten , wu

W . Bernhardt auf Vrennabor gewonnen; im Dorgabef"

ie F . Althosf, der mit seinem Partner auch das Tandem-H

einer völligen Einigung gekommen . Die Eisenbahnangestellten ha¬
ben, wie verlautet, 90 Prozent ihrer Forderungen bewilligt erhalten.

Uon der Knftfchiffahrt.
A Baden -Oos, 21. Juli . Auf dem Fluggelände herrschte

heute nachmittag eine recht geschäftige Tätigkeit , denn man

war mit den letzten Vorbereitungen zu dem morgen beginnen¬
den Flieger -Meeting beschäftigt. Der Flugplatz ist vollständig

abgesteckt , die Tribüne fertig gestellt und die Restaurationszelte
bieten vollauf Gelegenheit zur Labung des inneren Mensche"

und wenn die Hitze gar zu groß werden sollte , wird es auch ""

kühlem Trunk aller Art nicht fehlen . Die Witterung war heute

ziemlich günstig , und wenn sie sich am morgigen ersten Flieger¬

tage ebenso gestaltet , wird das Fluggelände in Oos eine riesige

Menschenmenge sehen, die übrigens Platz genug hat , denn das

Gelände ist außerordentlich groß und bietet auch landschaftlM
ein schönes Bild . «§tt einem seitwärts erstellten Zelt standen

heute bereits zwei der morgen zu benützenden Flugapparat «'

und der Aviatiker Lehrend war eifrig damit beschäftigt, an der

Montage seines Fliegers die letzte Hand anzulegen .
lich hieß es , es würden heute gegen abend noch einige Pro ?^
flöge stattfinden , um 8 Uhr standen die Aeroplane aber noch M ĵ

Zelt und so wird die Probe wohl morgen vormittag vor Iw -:

gehen . Die Vorbereitungen zu der ganzen Veranstaltung la !>E

nichts zu wünschen übrig , es bleibt also nur noch übrig,
der Himmel ein freundliches Gesicht macht, dann wird es e .

interessantes Flieger -Meeting geben .



C. Korintenberg ’s

Saison -Räumungs
Verkauf.

Für Herren Für Herren Für Herren Für Herren

Art . 1 J . Brauner Rind »
fcox-Herren -Hateu -
• tlefel , ohne
Aussennaht ,
bequem . Fasson H Mk.
Blamnagsprais

95
Art . 8228. Sehwarxer Chev *

reaux - Herren - Haken¬
stiefel , ohne Seitennaht ,
elegantes Fasson , « —
mit oder ohne M9 U
Lackkappe , bis- ■ ^ h ** *''
her 8 .90 jetzt > ■ Mk .
Btunugspreis \ W

Art . 7307 . Bwubox -Herren -
Haken Stiefel , ohne
Aussennaht ,
bequemes Fasson
bisher 8 .90 jetzt ^ m
Klaauuisyrels

95
rt, 9347. Brauner Ober -
reanx -Herren -Haken -
atlefel , ohne
Seitennaht , g C
elegant . Fasson , M OtJ
bist». 10 .50 jetzt . M Mk.
Ktawuispnis W

Frisch eintreffend !
Ein Waggon

Rattener

Obst
Timten

Pfd . 20 Pfg.

Birnen
Psd . 28 Pfg.

Eis Posten zurückgesetzter Einzelpaare in Herren - , Damen - u . Kinderstiefeln
braun und schwarz , Tennis - und Halbschuhen bedeutend unter Frei »

Für Damen Für Damen Für Damen Für Damen

Art . 3 J . Brauner Rind¬
box - Damen * jm
Schnürstiefel ifl

bequem . Fasson ,
BlHmagsprais

Art . 6331 . Schwärmer Chev -
reanx - Damen » Halb -
schuh , Lack- - _
kappe , modernes P ' U %
Fasson , bisher
10 .50 , jetzt f ■ Mk.
Bftnmungspreis

Art . 8202 . Sehwarxer Cher -
reanx - Damen - Schnür¬
stiefel , mod . m0 / » /v
Fasson , bisher Jfv
7.50 , jetzt | 1 Mk.
BSutaxgapreit

Art . 6637. Braun Chev -
reanx - Damen - Schnür -
■tlefel , ge - .
schweifter Besatz , PS95modernes Fasson r
bisher 9 .75 , M1 1 Mk.

jetzt HIß

Beachten Sie bitte meine Schaufenster . 10628

Spezial -
Schuhhaus C

. Korintenberg
Karlsruhe

Kaiserstr. 118.

Psd. Pfg .
12.2 Kerner 105421

Westindische

Bnmnen
Pfund 38 Pfg.
Stück 8 , IO

und 12 Pfg.

Pfannhucii 8
G . m. b. H.

3tt de« bekannten Ber-
kaufSftellen.

MiBt - 9utomobile
Fabrikat Benz Mannheim

Nah - und Fernfahrten .

ftaiserstrasse 128 .

10618 *

Telephon 2887 .

testet! der deutsch. Kronprinzen-Kinder
geliefert nach Steiners weltberühmtem
hygienischen 'Paradies -System .

Solche Bestellung , besonders in Anerkennung des hohen , ge¬
sundheitlichen Wertes Steinerscher Paradiesbetten , unter den

Augen ärztlichen Beirates , ist der beste

Fingerzeig f&r jeden Bettenkäufer .

besonders
für

I sollten als selbstverständl.
nur

Steiners
in Betracht kommen,

denn sie sind ein wich¬
tiges Mittel zur Gesund¬

erhaltung ! !
Person). Besicht , (kauffrei )

c überzeugt stets sofort .
»■Sch ate Behaglichkeit . — Wohltuendster Schlaf .
* ™kthchste Anordnung aller einzelnen Teile -

Kampf . Betten für Kinder und Erwachsene von Mk . 35 — an .
Nur echt zu haben in der Süddeutschen Niederlage :

^ ^ 186 Kaiserstr . 186 SÄ
——«pro» «. — Versand in ganz Deutschland franko . — Kataloge gratis.

»W Zelikatetz - Sauerkraut
nur selbsteingemachte Prima -Ware 10558

fi 13 Psemig i>a§ Wad.
Dürrfleisch ä 1 M das Wad

best geräucherte Ware erster Qualität ,

Gebrüder Hensel.
^ achtes Dreirad

Offerten mit
jg^ ttiBa&e an M. Titsch ,*^ 07 Bruchsal, Neutorstr . 4.

SchmieSeiverkrellg.
wenig gebr .,zu verkaufen . Offert .
«. Vi. postL Brette «. B29427 .3.2

Dr . Wirz , Arzt
ist von Durlach nach" Karlsruhe,s

Georg -Friedrichstraße 20 , p . , l .,
9762 verzogen . 6 .6

StieberTTI
mrtzuteilen . » 29352 .3i

J . Stieber , Markgrafenstr . 19.
Telephon Nr . 2477 im Hause.

Abschlag.
Neues

intull
per Pfund 10 Pfg .

i
schön mager

Pfund 95 Pfg .
empfiehlt 105441

Becher«
in den bekanntenFilialen.

Getrag Kleider ! !!
Schuhe ic . werden am besten be¬
zahlt bei B29229.6 .4

J . Gross , Markgrafenstr. 16.
Postkarte genügt .

Photograph. Apparat,
neu ob. gebraucht, Format 10x15 ,
Objekriv-Doppel-Änastigmat , zu
laufen gesucht .

Offerten unter Nr . 1829451 an
die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

Kind »
^

uter Her! . , wird von linderl .
hepaar in gute Pflege gesucht.
Offerten unter Nr . B29534 an

di e Exped . der „Bad . Presse" erb.

gr
I :

Kinder »Lieg - u. Sitzwagen ,
vernickelt, m. Gummireis , noch wie
neu , wegen anderer Anschaffung
abzuaeben. Preis 20 M . B29577

Grttvigstratzr 40. 2. Stock , lkS .

M
.

Schneider
Inli . H . Kahl

Kaiserstrasse 181 Ecke Herrenstrasse.

A

Montag
25 .

Juli
Beginn d .es "Verls a -ufs d .er

Sommer =

Restbestände
in stllera . -Ä .btell 'ULxig'eaa

zu enorm billigen

10594

L^uer , felbstangefert .
ISJtlPlllI Tafchendrwan wird rur
38 Mk . verkauft . B29551

Schiitzenstrast « 53 , 2 . St .
Ein guterhaltener , moderner

Arnder-Lieg-Sihwaqen
billig zn verkaufen . B29562

« chiitzeustratzr 43. II .. rechts .

HUNd ,
unter zwei die Wahl, zu verkaufen .' Wiekandtstraße 18. B29395

Polster - u. Holzbänke.
aut erhalten , billig zu verkaufen.
10596.2.1 A« ue«ur . 8S , Rückgeb.

Achtung !
Zahle die höchsten Preise für

gebrauchte Möbel. Betten u . Kleider .
Postkarte genügt . 10193.1

Ohr. Bauer , Durlach,
Auerstratze 52.



Mr. 333
verein

der Württemberger
Samstag abend 9 Uhr :

habenmeines

Heins
>m „König von Württemberg

Landsleute willkommen.
Der Vorstand .

meine Vertretung übernommen

Dr . Roth , Hi

Sadlfcber ifraucttvcmn.
Frauenarbeitsschnle .
Die Ausstellung der in den letzten Kursen gefertigten

Arbeiten und Zeichnungen , sowie die Arbeiten der Schülerinnen »
welche sich der II. Handarbeitslehrerinnenprüfung unterziehen , findet
an folgenden Tagen i« de» Sälen der Franenarbestsschule . Garten¬
straße 47 (Vorder- urtb Hintergebäude ) statt :

Samstag den 23. Juli , von 9—6 Uhr,
Sonntag de» 24. Juli , von 11—6 Uhr ,
Montag den 25 . Juli , von 9—6 Uhr.

Wir beehren uns , zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 19. Juli 1910 . 10493 .4.3

Der Vorstand der Abteilung I.

Freitag de« 22 . Jnli 1910, 8 Uhr abends :

- KONZERT -
der Kapelle des 3, Wad . Aetd -Krt.-Wegts. M . 50.

Leitung : Musikmeister Ott » Schotte .
Inhaber w Jahreskarten u. v . Kartenheften . 30 Pfg .

ikintvitk « ) Sonstige PersonenVliUltu . | Soldaten und Kinder je die Hälfte .
«0 Pfg .

Musikprogramm 10 Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit . 10579

Colosseums -Gaiten.
Heute Freitag de« 22 . Juli , 8 Uhr abends :

UililLr -Loll ^tzrl
gegeben von der Kapelle des

zeld-M -Kkgimeiils .Krchherjiig
" l . M . R. 14.

Leitung : König! . Obermusikmeister H . Kiese . 10631

Mustk -Folge :
I . Teil Opem-Mnsik . 2. Teil Operetten-Mosik.

3. Teil Berliner -
""

- Volksmusik.
Gasthof „Rose“

Heute Freitag abend :

Grotzes Militär -Konzert
ausgeführt von der Kapelle des

Sad . Keib -Dvagorier -Regrments Uv . 20
Leitung : Obermusikmeister LSI » ». B29172

Anfang 8 Uhr. Eintritt SO Pfg .

Italienische Nacht.
Hochachtungsvoll A. Köle .

Gasthaus z * Pfannenstiel .
Heute Freitag

Großes Humorist. Konzert „Tip - Ttp ‘k
4 Damen WC JW ~ 3 Herren

Es ladet ein B29592 J . Dietz .

Beiertheimer Futzballverein t. ii.
Mttglied des Verbandes südd . Fußball -Vereine .
Verbandsmeister der Klasse » 19091O.

Einladung .
Wir beehren uns , unsere Mitglieder , Freunde

u . Gönner zu der am Samstag den 83 . Juli d. J ..abends halb 9 Uhr, im . . Stephanienbad "
, dahier

stattfindenden

Siegesfeier mit Ball
anläßlich der Erringung der Süddeutschen Meisterschaft herzlich
einzuladen . 100633

Es ist eine Ehrung unserer 1 . Mannschaft damit verbunden , wir
bitten daher um zahlreichen Besuch .

Sonntag de» 84 . Juli 1910 :
Gemütliches Zusammensein auf dem Sportplatz .
*

EioeHooiieinder $cliweiz
%

Besuch der schönsten Teile in bequemster Weise.
Abreisen von Basel : Sonntag . 31. Juli und 7. August

Jnterlaken , Brienzersee , Ärienz , Meiringen , Äareschlucht'
Reichenbachfälle, Alpbachsall, Brünigpaß , Vierwaldstättersee '
Brunnen , Axenstein, Axenstraße , Tellskapelle, Rütli , Flüelen -

Luzern und zurück nach Basel . Innerhalb 45 Tagen .

!u-

%

Erstklassige Ausführung .
Preis der Reise : mf ßGG Fahrt2 . Kl . Mk. 17 . ,^

Von Basel bis zurück NIN I / ■ I schlag », « oll vorz.Verpfleg.
Basel inkl . Bahn und MN \ f I I Hotels u . s. w . Führung .
Dampferfahrt 3 . Kl. Kleine Teilnehmerzahl .

Prospekt durch 6888a.4.2
Uojd ' Reiscburean , Slrasshurg 1. Eisass .

Damenrad
mit Freilauf , neu , sowie ein ge¬
brauchtes Herrenrad im Auftrag
billigst abzugeben. B29589“ ' it? 39. Werkstätte.

Herd samt Rohr für 12 Mk . zu
verkaufen . B29579

Schillerstr . 4, Hths. , 1. St .
in Oval - Tisch ist für 6 Mk -
»erkaufen. B29588

» a- lstraste 88 . Ldb . . vart..

ßiigl. CUllsiimer
230 Mk ., hell nußb . pol. Bettstelle.
Nachttisch , Wasch - Kommode mit
Marmor und Spiegelschrank (innen
eichen ) zu verkaufen . B29550
2 .1 Nur Sophienstrasie 85 .

Ganze Aussteuern billigst.

Musik von Franz LehLr .
Regie : Herr Direktor Hagin .

Dirigent : Hr . Riedner . 10630

BERLITZ SCHOOL
SPRACHEN

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1666 . 4916
G . Fahrrad , bereits wie neu,äußerst billig zu verkaufen .

B29587 Gerwigstr . 8. 4. St . r .

9 Karlsruher e» . . .. . ©
»a
g e

1 liiil PM Ukil ! ?

9 Samstag den 83 . Juli , e9 abends 9 Ehr : v

z Sommerkneipe i
® auf dem Turmberg , Gnt £
a Schöneck , verbunden mit £9 Italienischer Nacht . ©9 Die Kneipe findet bei jeder ©
2 Witterung statt . ©2 Um zahlreicheBeteiligung bittet §
g 10620 Der Tunirat . ©

o Eesangverein

E. V., Karlsruhe .

Samstag den 23. Juli 1910,
abends Uhr ,

findet unser

mit Musik u . Gesangsvorträgen ,
Lampionszug u . Tanzeinlagen ,
statt . Wir laden unsere verehr !
Mitglieder mit werten Familien -
Angehörigen hierzu mit dem
Anfügen freundl . ein, dass beim
Eintritt die Mitglieds- und Bei¬
karten vorzuzeigen sind.

Es wird gebeten, in dem für
den Verein vorbehaltenen Teil
des Gartens Platz zu nehmen .

Bei ungünstiger Witterung wird
das Fest auf Samstag den
30 . Juli verschoben. 10629

A Die Vorstandfchaft. £
& G _ DA

* kR .v. karissühf

Samstag de« 23 . Juli . 9 Uhr :
Vereinsversammlung

in der Rest . Germania . Belfortstr .
Aktive und ehemalige Angehörige

der Marine stets willkommen.
Der Vorstand .

« « Herein.
Heute Freitag ‘b 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend) .

Lokal : „Goldener Adler " .

1. Bä WWW Qm . fl
Unterde« ProtektoratSr .Durchlaucht

des Fürste» zu Wittgenstein .
Heute abend
halb 9 Ul r̂ :

LnmS-
abcnü

im Palmen¬
garten.

Um zahlreich.
- - Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer
Sach» ktets willkommen.

Der Vorstand.

Slaiilgiirleii = 2l)ciiler.
Direktion : H . Hagin .

Freitag . 88 . Juli , abends 8 Uhr :
Novität ! Novität !

Zum 10. Male :

Der Grafvon Luxemburg.
Operette in 3Akten von A. M .Willner

Unter dem proteltarate S. «. h.
t. Prinzenmaiirnttiano . Baden.

Sportplatz
anderverläng .

.- ,M» \ Moltkestraße.
cKmhm Straßenbahn¬

linie : Greua -
dierkaserne .

Lennisplätze , Umlleideräumetc.

Der Bereinsabend am
Freitag den 22. Juli 1910
füllt aus ,
Samstag den 83 . Juli 1910.

abends 'j,9 Uhr :

SenecoI -%etfaaitnInng
im Klubhaus .

Tagesordnung :
Geschäftsordnung «. Statuten¬

änderung .
KB . Die eigentlicheGeneral¬

versammlung mit der statuten¬
gemäß festgesetzten Tagesord¬
nung findet erst am 30. Juli
statt . 10619

Die verehelichen Mitglieder
werden gebeten, etwaige An¬
träge zu dieser Versammlung
umgehend schriftlich dem Vor¬

stände
unterbreiten zu wollen

^

Fysstiaiiciuh

ftwridRM orx ixlßutf /

1908)09.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag : Löwenrachen .
ISonntag den 24 . Juli 1910 :
Wettspiele in Durlach :
II., III . u . IV. Mannschaft geg .
F .-C. Germania I., II. u. III.

Beginn : 3, ^ 5 u . »1,2 Uhr.
Dienstag : Training .

Platz wird noch bekannt gegeb .
KB. Die ordentl . General¬

versammlung findet am 87 .
August statt .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .
Samstag den 83 . Juli :

Vereinsabend.
Sonntag den 84 . Juli ,

vormittags 9 Uhr . T'polnjnn
auf dem Sportplätze • rdlilltiy
für Fußball sämtlicher Mann¬
schaften. Ebenfalls jeden Mit -
woch und Samstag mittag
Training . sowie Dienstag und
Freitag abend . Der Vorstand.

RH „8tnMi "
(t. Q.)

Eigener Sportplatz a. d . Rint -
heimerftraße .

Samstag den 23. Juli 1910 ,Vereinsabend
im „ Klubhau s."

Sonntag den 24. Juli 1910
nachm . 4 Uhr beginnend

findet in Dnrlach (Restaurat .
„Blume ") ein

Tanz- Ausflug
verbunden mit musikalischen
und humoristischen Borträge«,
Theaterstück re . statt , wozu wir
unsere Mitglieder und deren
Angehörigen ganz ergebensteinladen . 10623

Darlehen
und Hhvotheken von Selbstgeber
in jeder Höhe (von 30 Mark an ) an
Leute aller Stände (Stadt u . Land)
billigst und garantiert streng reell
auf Möbel , Wechsel usw. Offerten
unter Nr . B29571 an die Exped.
der „Bad . Presse" . (Rückp. 20 Pfg .)

(Direktion : Q. Münzer .) 10617
Heute , sowie jeden Freitag :

Stets zu haben : „
e “ de , ” , *pbr * b *e ' HelgoUHummer , Kaiser -Beluga . x x

Morgen Samstag bei günstiger Witterung '

Militär - Konzert im Garten.

Restaurant Goldene » Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8398»

12 Karl -Friedrichstr . 12 Telephon 2614.
Spezial -Ausschank d. Brauerei Kämmerer,
vorzüglicher Irühstücks-, Wittags - und Köendttzch

in «nd antzer Abonnement .
Meinen Saal und meine vereinszimmer bringe ich befand, in Erinnernng,

Jeden Donnerstag Schlachttag . - WW

w
Verein für Rasensport

Eigener Sportplatz an
der HanseIStrasse
Samstag . 9 Uhr abends ,

im Klubhaus :
Spielerverfammlnng .

Sonntag de» 84 . Juli ,
nachmittags 8 Uhr :

Nationales
Fuhballtumier

Klaffe „ B “ .
Der Eintritt beträgt 30 Pfg .
Nach den Spielen , um 0 Uhr :

Tanzausflug
nach der „Hansa",

woselbst die Preisverteilung
stattfindet .

1!
form!

Garantie für
‘ Haltbarkeit ::

Einheitspreis
für Herren und Damen

in schwarz , braun ,
mit und ohne Lackkappen ,

anch ganz Lack

7 .50
jedes Paar. 10557

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden .

Kaiserstrasse 56 .
Versand nach auswärts
:: gegen Nachnahme. ::

Herren erhalten sehr guten bür¬
gerlichen Mittag - und Abend -
tisch . Kreuzstr. 20. III . B29200

Herren -Fahrrad, bereits neu.
Torpedofrerl . , bill. zu verkaufen.
B29572 Werderstraße 13. IV .

Israelitische Gemeinde.
22 . Juli Abend-Gottesdst . 7» W
23 . Juli Morgengottesdienstfi ^ ,

Jugendgottesdienst 3 . >
Sabbat -Ausgang 8* .Werktas . Moraengottesdst . 6“ . ,■
Abendgottesdientz 7“ . i

Jsr . ReNgionSgesellschasbt .
22. Juli Sabbat -Anfang 7^ 2hs
23 . Juli MorgengotresdienstT" .Schülergottesdienst 2* . '

Rachm.-Gottesdst . 5 ! >
Sabbat -Ausgang 9* t

WerktgS.MorgenaottesdienstO . !
Nachm.^ ottesdst . 7»

Cigarren !
Ein großer Posten Eig

Cmaretten . sowie ferner _
billigst zu verkaufen indAnktionS»
geschifft von ISSALtz

J . Hl schm nun ,
ASH reugervu che 29.

Heirate« 29638

Offizier a . O.
mit Anstellung von Mk. 3600.— -in
nächster Zeit sucht ein Darkhr «
von Mk . 300.—, in lurger Frist
rückzahlbar. Gest. Offerten unter
F. K. 4583 an Rudolf Moste.
Sarisruhe ._ 10698

Wirtschaft ^
zu verkaufen oder zu vermieten.

In Karlsruhe ist eine bererÄ
neue Wirtschaft mit sehr schö¬
ner Räumlichkeit und in schöner
Lage zu verkaufen , eventl. zu ver-

Offerten unter Nr . B2S53S an

Kous -Nerttmtf !
Neues Wohnhaus , südw. La« ,

sehr rentabel , 5 Zimmer rm Stock - ,
werk , ist wegzugsh. äußerst brllrg
zu verkaufen oder gegen kl. Haus
in Emmendingcn zu vertauschen .

Offerten unter Rr . 2329588 an
die Exped. der „Bad . Preffe er¬
beten.

Schlafziwmer-
Gelegerlheitskauf.

Eichen mit Schnitzerei, bestchen̂
in : 8 Bettstatten . 8 Nachttisch«
mit Marmorpl. , 1 Waschkommode
mit Marmorpl. , 1 ho.h. To lle«©

und l ^ audtuchstchcher .

22 MWafe 22. Ls»
„jitltß Piamno ,

s & Ä :m BSt& t
'
_ « itterstr . U , pari^.

Schöner
billig abzugeben . o,«» «

ReNenstr . 9 . 5. Stock . B29SZ
Brauner üiuderwage« (Kcsitem

wagen ) , gut erh., bill. zu vert« »»
B29560 S -berrktr . 18. II .,

n.
zu verkaufen . MAo»
Rüppurrerstr. 8 . III .. 2. Ernga>L

Kinderwagen 8UZM
halten , billig zu verkaufen. .
B29573 50 . 4 .

Klavvwaaen . Liegwage ».
stellbarer Klnderftuhl . gut ewb
zu verkaufen . ^Philivvstr . 7. 1- Stoch .

Ein noch fast neuer Promena ^
««« >« bllli ., »u verkauf . B2SSV0
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Todes -Anzeige .
freunden und Bekannten machen wir die traurige Mit -

Leitung . daß unsere liebe, gute Mutter . Großmutter und
Schwiegermutter

Frau Elise Modelliert löie
nach langem , schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Dir tirftrauernden Hinterbliebenen :
. Familie Modeihart .

Karlsruhe . den 21 . Juli 1910 .
Die Beerdigung findet Samstag den 23. Juli , nach¬

mittags 4 Uhr von der Friedhofka- elle aus statt .
Trauerhaus : Werderstraße 03. ll. B29537

fTennis -Rackets !
Infolge vorgerückter Saifon

und um im nädiften Früh¬

jahr mit vollständig frifcher

Ware herauszukommen , ge¬

währe ich von heute ab auf

Rackets 0468 .5 .5

Alwin Vater Zirkel
SS .

Ausschneiden !
Von einem d. M . gekauften 10600.2.2

Cigarren- n. Cigaretten
Lager gebe , so lange Vorrat reicht.

1 PO » Cigarren , 'ÄÄSSJ

ohne und mit Papier » und Goldmundstück
1—l ' f, Pfg .-Cigaretten . . . . von 65 Pf «, an per ICO Stück
2Ma Pfg .-Cigaretten . per 100 Stuck Mk . 1.7«
3H, Pfg .-Cigaretten . „ 100 „ „ 2 .40

bessere Sachen entsprechend billig.
1 Posten Tabak zu Fabrikpreisen .

Versäume kein Raucher die günstige Gelegenheit .

ir . liiiudmesser , Kaiserstraße 87.

Gem . Warengeschäftzu verkaufen .
In einem größeren Orte (Nähe Mannheim ) ist ein

WF“ „gemischtes Warengeschäft" "W
verbunden mit sehr gut rentierendem Depot inkl. Haus wegen !
Ueberbürdung des . Besitzers mit Mk . 10000 Anzahlung zu ver¬
kaufen . Sphr gute Existenz auch für « icht Kaufmann .

Näheres durch : 10580 .2 .1

Liegensch.-Äüro Lorosauä , Larlsradv i.

Gelegenheits -Verkauf .
Wege n Verheiratung verkaufe mein gutgehendes

Putzäeschält
in erster Industriestadt Badens unter Jnventnrpreis . Größte Unter¬
stützung von bisheriger Inhaberin zugesichert. Gefl . Offerten unter
Nr . B28492 an die Expedition der „ Bad . Presse" erbeten .
AnL. Mittag - u. Abendtisch
önnen noch einige Herren teilnehm .

Amauenstraße 20, 2. St .

4
aar - leb. Ank., 6 Mon . alt , vollk.
ausgew . , federvoll, fleischig , groß,
Uwer . 10 Gänse 30 Mk .. 12 Enten
20 Mk. Ad . Streusand , Mys -
jowitz . O . ISchl . 33. 6286a.20 .3

Zunge Fra«
Gulags im Verändern von Kleider

ELaschc , auch Neuanfertigungdon Wasche . Gefl. Offert , u . Nr.
B285/4 an dieErv . d. „Bad . Presse" .

Welche

interessiert sich für die Erfindungeiner neuen

Flugmaschine
mjj, ^ Äichlagendem Erfolg .

Oftertenjin ter F . K . 4G01
Karls

30632
“" . hudolf Mosse ,!yhe 1 . ir _

'
_

.-i ^ “fleI “uf.ett ein gelber Natten -
.angcr, männlich. Abzuholen geg
IluruckungsgebührWÄ >urr . Allmendstr.
Käfige ,

Karlsruhe -
19. B29559

fast neue in allen
a ' ~’ Z Größen , sowie
Kananen - Hahnen "LZ
^ . -ageben . Näheres B29548.2.1
^ Lnbergstratze 3. 3 . Stock , links.

Gebe . Schlafsofa
■' a‘ i * Mk . zu verkaufen . 10597

nronenstr , 32 , Ruckgebäude .

EtzWNiner- Wrichttig,
elegante , mit groß . Spiegelschrank
Mk . 260.—, Büfett , hochfein, Mk.
148 .— , groß . Trumeaux Mk . 28.—,
Chaiselongues Mk . 24 .— , Diwan
Mk . 29 .— , eleg. Schaukelstuhl Mk .
19.—, Korridorspiegel mit Schirm¬
ständer , eichen , Mk. 14.—, Schreib¬
tisch Mk . 36 .— , Itür . Kleiderschrank
Mk . 14.— , pol. Chiffonniere Mk .
35 .—, schöne eis. Kinderbettstelle
Mk . 9 .—, Spiegel , Bilde « , Teppiche ,
Borhangstoffe . Steppdecken, alles
neu , spottbillig . Werner , Schloß-
vlatz 1.3 , Eing . K .- Friedrichftr . , p ., r .

Groß. Kassenschrank(lg at
für 165 Mk . zu verkaufen . 10598
2 . 1 Kronenstr . 32 , Rückgebäude.

Motorrad
3’ j, P .S ., Einzhlinder , gut laufend ,
sehr billig zu verkaufen . 10188 .5.4

Näheres Markgrafenstr . 22 .
Herren - u . Dau ie n Fa li r rad
billig zu verkaufen .
B29476.2 .2 Durlacherstr . 59. III.

Kompl. Bett,
halbfr . poliert , 2 eins . Bettstellen
mit Rösten u . Matratzen , 1 kleines~ fa, 2 - - - - -

Sehr billig zu verkaufen : Fast
neuerPliischdiwan .Bertiko,Schrank ,
großer Spiegel . B29582

tthlandstraße 12, parterre .

goldgelb , mit schwarzer Maske,
9 Monate alt , billig zu verkaufen .
B29570 Müblbura . Geibelstr . 8. III.

Zur

Einmchzeit
empfehlen :

Weinessig
Ltr . 24 Pfg .

bei 5 Ltr . Pfg .

Ansetz-
>. Branntwein
j p . FI . ca . 1Ltr .95 Pfg .

mit Flasche ,

>p . Ltr . offen 80 Pfg .

I bei 5 Liter 75 Pfg .
garantiert echte«

Nordhäuser
mit Flasche ,

bei 5 Fl . MO Mk.
mit Flasche ,

I eigene Literflaschenwerden
mit 15 Pfg . zurückge¬

nommen.

Hutzucker
I im ganzen Hut ca. 25 Pfd

28 Pfg ,

Kristall-
Zucker

bei 5 Pfd . 26 Pfg .

Ztr . 25 . 75 Mk.

Orie - Sack

Kandis-
Zucker

schwarz *3Q
per Pfund WO Pfg.

sowie sämtliche

Gewürze
in garantiert reiner

Ware .

Pergament - !
Papier

jitm Berschlntz
der Gläser

per Meter 15 Pfg .

FfannM & I
G. nt . b. H.

in den bekannten Ver -

Zum Eintritt per 1. Sept .
suchen wir für unsere Abtei¬
lung 10639

Kurzwaren
tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen
Herrn,Schmoilerft Cie.

r
ot>ct Kopierer

wird per sofort gesucht. 10635.2 .1
Utzotograptz Baner ,

Zähringerstraste 41 .

Schuhmacher^ 23530
, 2.1

auf Sohlen und Fleck gesucht.
<4. Meerinann , Gerwigstr . 12.

H
2 Kellnerinnen , 1 Serbier -

fräulein in Hotel, 1 Mädchen für
Zimmer u . Servieren , Kaffeekochin,
Beiköchin , sowie Haus - u . Küchen¬
mädchen sof . u . auf 1 . Aug. gesucht .

Stelle suchen:
1 tüchtig. Buffetfräulein , 1 Mädchen
welches kochen kann, sow. 1 Mädchen
für Hausarbeit in Privat .
B29575 Bureau HOfler ,

Zähringerstraste 8 . 2. Stock .

3
Stellen finden

sofort eins . Mädchen z. Servier .,
, Mädchen , welche kochen können

u . Privatmädchen . B29584
Büro Jasper , Durlacherstr. 58, ll.

■ ■

Der grohe Zufpruch
dessen sidt mein

Saison«
Raumungs «

Ausverkauf
erfreut, zeigt die enorme Preiswfirdlg«

keit der ihm unierstellten Posten .

Reftbelfände u . Sinzelpaare
= teilweise bis zu 50% ermässigt . rr

£in gesundes hager und der Eingang
der neuen regulären Warensortimente
macken den möglichstraschen Verkauf

nötig. 10626

Decken Sie Ihren Bedarf in Scfiuhwaren
aller flrf in überaus porieilhafi . Einkauf

bei

HIberf keil
S. Sroßkopk Nockk . Sr. Hofl.

2 Erbprinzenstrasse 2.
Verfcaui nur geg. bar. Keine Huswahliendungen .

Stäcffr

wer Gesucht
für sofort und 1. August :

Privatbienstboten ,
Restaurationsköchinnen ,

Küchen - und Hausmädchen
bei hohem Lohn,

Aushilsskcllnerinnen .
Arbeit suchen :

Wasch - und Putzfrauen ,
Stundenfrauen .

Stadt . Arbeitsamt
(weiblicher Arbeitsnachweis ),

Zähringerstraste 100 , Tel . 689 .
Vermittlung völlig unentgeltlich .
Geschäftszeit von 8—12 ‘ |s und von
10525 3—7 Uhr . 2.1

W
Suche per sofort:

, 1 jg. Restaurations . - Kellner ," 2 junge selbständige Köche.
2 chicke Kellnerinnen
und mehrere Küchenmädchrn.

Näheres Wolfarths Büro ,
Steinstraste 19 . 10636

z 14öcftiiniien ,
Zimmermädchen . Mädchen f.
alles , die bürgerlich kochen

können , finden für sofort . 1. Aug .
«. 1. Sept . sehr gute Stellen Heer
«nd auswärts durch Büro Zeller ,
Erbprinzenstraße 23._ B29544

« AM« .
Zu kleiner Familie (zwei

Personen ) wird für gleich
oder bald ein Mädchen ge¬
sucht, das bürgerl . kochen
kann und in den Haus¬
arbeiten erfahren ist. Zu
erfragen Westendstraße 53,
eine Treppe hoch, von 9—12
und 3—5 Uhr. 10595

Mädchen-Gesuch !
Ein braves Mädchen , welches

auch Geschick zum Kochen hat und
schon in besserem Hause war , auf
1 . September für Küche u . Haus¬
arbeit in kleine Familie gesucht .

Näh . Krieastratze 168 l II, - von
4 Uhr nachmittags ab ._ 10602

Auf sofort oder später wird ein

junges Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht .
Derselben ist Gelegenheit geboten
das Kochen zu erlernen .
10624 .2. 1 Sophienstr . 45 , Part .

« dp gesucht,
daS etwas kochen kann und Liebe
zu Kindern hat , per sofort . ><« ,.2.1
Photograph Bauer, Zäbringerstr . 41 .

Dienstmädchen
zuverlässig, fleißig und willig , per
1 . Aug. bei gut . Lohn gesucht. 3.1
B29586 Eisenlohrstr . 47, 2. St .

Ein ehrliches Mädchen , wel-
es etwas Kochen kann , und die

. ausarbeit mit besorgt , auf 1 .
oder 15. August gesucht . Zu erfr .
Kapellenstr. 62 , 1. Stock. B29547

Ein einfaches Mädchen für alle
häuslichen Arbeiten sofort oder l .
August gesucht . Kochen nicht er¬
forderlich. . Näh . Amalicnstr . 28,
3. Stock . B29546

Einz ., guts. Herr , welcher ange¬
nehme Häuslichkeit ohne Wirt¬
schaftssorgen wünscht ,

fuÄt liefere Fra«
(ebentl . Mutter und Tochter oder
Sohn ) gegen freie Wohnung von
2 Zimmern und Küche in gutem
Hause . Evtl , auch junges Ehepaar
(öbne Kinder ).

Ausgeschlossen wäre nicht Allein¬
mieten von 2 leeren Zimmern in
nur besserer kl . Familie , falls dietauSfrau vollständige fürsorgliche

erpflegung übernehmen würde.
Gefl . Offerten unt . Nr . B29567 an

die Exped. der „ Bad. Presse" erb.
Ehrliche Monatsfrau öe=

sucht . Ostendstr. 4 , Part . $829552

Stellung -
suchenden

die einen besser bezahlten Posten
auf kaufru. Bureau wünsche »,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreiben, Steno¬
graphie , Buchführung
(eins ., dopp. , amerik.),
Maschinenschreiben»
Rundschrift , kaufmäun.
Rechne«, Wechsellehre,
Korrespondenz re.
» Knrsn» 19— 29 Mk.

Deutsch, Englisch, Französisch .
Am 1 . August beginnen

neue Kurse.
Tages- u. Abendkurse.

Nachweisbar erfolgreichekosten¬
lose Stellenvermittlung.

Ausführl. Auskunft ».Prospekt
gratis durch die 10470.4.2

f
"

Karlsruhe , Kaiserstr. 113,
Telephon 2018.

Dekorations - und Schriften¬
maler , Glasvergolder , flott. , selbst¬
ständiger Arbeiter , sucht Stelle.

Off . unter Nr . B29525 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Junger Mann,
gedienter
alt , mit
gut , sucht Beschäftigung , gleich
welch . Art . Off . unt . Nr . 5829556
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Vermietungen.
Kaden ,

in guter Geschäftslage iZährin -
gerstraße Nr. 98 gegenüber dem
RathauS ) 43 am ' groß, ist auf
1 . Okwber d . IS . zu vermiete».
Angebote wollen alsbald unter
Angabe des Mietpreises und der
Mietdauer beim städiijchen Hoch ,
bauamt eingereicht werben , wo¬
selbst auch nähere Auskunft er¬
teilt wird . 10593

Städr . HoMbanamt

Adlerstratze 13, im Laden » Wohn¬
ung von 4 Zimmern im 4. Stock
zu vermieten ._ 8329565

Bernhardstraße 3 ist die Par¬
terrewohnung von 4 Zimmer «
per 1. Olt , zu verm . 8929563
Fasanenplatz 13 sind im Hinter¬
haus , 2 Zimmer mit Kochofen,
an alleinstehende Person billig *u
verm . Zu erfr . i . 2. Stock. 832953s

Kaiferallee 93 ist eine 3 Zimmer »
Wohnung (Kniestockmansarde)

mitte im Garten gelegen, an »
1. Oktober an kl . Familie zu
verm. Näh . im Laden . 3329554

Kaiserstratze 177 , 3 Treppen » tflj
eine neu hergerichtete Wohnung ,
5 Zimmer , Küche und Zubehör ,
an rl . Familie sogl . od . spater zu
verm. Näh . 1 Treppe hoch.

jienstratze 27, 3 . Stock , ist eene
5 Zimmerwohnung mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. SRcU). 4. Stck. , l. 8329515

Sternbergstr . 6 ist eine schone
Mansardenwohnung » 3 Zimmer ,
im 4. Stock , auf 1. Oktober zu
verm. Näh . Part . B29314

Mühlburg . 8329549

Prächtige 4 Zimmerwotinnng
nächst schön. Anlagen , m. allem Zu¬
behör , 1 . Okt. (520 Mk .) zu vermret .
Zu erfr . Geibelstr . 1 (Jeme)-

Herrliche 3 Zimmerwotinnng
m . schön. Aussicht auf Anlagen , m.
allem Zubehör . 1 . Okt . f . 370 Mk.
zu vermieten . Zu erfragen Gkibel -
straße 1 (Jehle).

Gesunde Mansardenwohnung ,
3 Zimmer mit allem Zubehör , mit
prächtiger AuSficht , 1 . Okt. f. 250 Mk.
zu vermieten . Zu erfragen Geibel -
stratze 1 (Jehle).

Gesunde Mansardenwohnung ,
1 Zimmer , mit allem Zubehör , so¬
gleich oder auf den August , Sept .
oder Oktober (Pr . 100 Mk.) zu ver¬
mieten. Zu erfragen Geibelstr . 1»
bei Fra « Jehle , im Laden .
Gartenstr . 57, 5. Stock, ist ein g

möbl . Zimmer per sofort oder
Auaust zu Perm

Geibelstr. 2a. 3 Treppen , in näch-
ster Nähe der Telegr . und Artzl -
lerie-Kaserne, sind schön mobl .
Zimmer per 1 . Oktober
vermieten.

Kaiserstraße 137 , 3. Stock, ist er«
gut möbliert . Zimmer (Zentrum
der Stadt ) sofort oder später zu
vermieten. B28583

Kapellenstr. 22 ist ein leeres Zim¬
mer zu verm. Zu erfra ^en^^ m
3. Swck .

Lachnerstratze 1 . H . . Rahe D .ur -
lacherallee , Wohn- « . Schlafzim¬
mer , gut möbl. , vorübergehend
billig zu vermieten oder '

eiNAel».
separat . Eingang .

""

Markgrafenstr . 41, 3. Stock, ftitfc
2 gut möbl. Zimmer sofort zu
vermieten. B29r>41oermieicn.

Ziihringerstr . 57 , Hths . , 1 Tr „, ist
ein gut möbl . Zimmer sormw
billia zu vermieten ._ 8329580

Miet - Gesuche, i
Ordentliches Fräulein sucht rin

Zimmer , hübsch möbliert , nn
Zentrum der Stadt , auf 1 . « epl .
Offerten unter Nr . BLV528 an dr«
Exped . der »Bad . Br effe "

. 8-2

l!Möbl.,hetjbatts3imMer
als Bureau geeignet , van eine » .
Verein auf ! . November gejucht .
Offerten mit PrclSangabe unt er
Nr. B29556 av. die des
.Lad. Stefifc*.
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O Baby -Wäsche
Erstlingshemdchen Stück 35 , 25 , 14 4
Jäckchen, weiss gestrickt Stück 28, 23 , 18 4
Lätjchen mit Stickerei od . Spitze Stück 32,18 , 10 4
Windeln, weiss oder bunt Stück 65 , 40, 35 4
Moltoneinlagen Stück 28 4
Kautschukeinlagen Stück 40 , 30, 20 4
Einschlagdecken , weiss Stück 90, 75 , 68 4
Nabelbinden, Leinen od . gestrickt Stck . 28, 20,12 4
Wickelbänder, weiss oder bunt Stück 60, 48, 28 4
Kinderbadetücher Stück 125 , 95, 78 4
Lauf- oder Schutzgürtel Stück 95 4
Springhöschen Stück 65, 45, 28 4
Wagenkissen Stück 145, 75, 68 4

Kinder-Wäsdie
Mädchenhemden, weiss , Achselschluss, mit Spitze

Grösse 40 45 50 55 • 60 cm
Stück 55 62 68 78 W 4

Knabenhemden, weiss Stück 125, 95 , 72 4
Mädchenhosen mit Stickerei Stück 95 , 78 , 68 4
Kinderröckchen mit Leibchen Stück 1 .40,1 .20,1 .10
Nachtjacken , weiss und bunt Stück 130, 98 , 78 4
Knaben-Blusenhemden Stück 3.95 , 3 .50, 2 .95

Kinder-Schürzen
vorzügliche Qualitäten , Grösse 45 — 75 cm

Serie I II III IV

Schürze 98 ^ 1 . 10 1 .30 1 .55
Knabenschfirzen, beige, hübsche Machart,

reich garniert
Badeanzüge
Bademützen
Badehosen

Stück 95 4
Stück 1 .50 , 1,30 , HO

Stück 65 . 45 , 20 4
Stück 24 , 18, 16, 12 4

Nur soweit Vorrat

KinMage ! ;
Sommer =Spielwaren
Sandformen im Korb, hübsch verziert 95, 58 3,
Siebe mit Formen, diverse Farben 60 3,
Netz mit Eimer und Sandformen 55 3,
Sandformen im Karton 58 , 32 3,
Springseile 45 , 25, 20 3,
Blecheimer, bunt 28 , 15 , 10 3,
Gießkannen, bunt 16, 12 , 9 3,
Frühstücks-Büchsen 60, 45, 28 3)
Atitos zum Aufziehen 95 3,
Seifenblasen-Kurvel 5 3j
Gartengeräte -Garnitur 48, 38 3?
Kinderrechen in Holz 12 3,
Sandwagen in Holz und Blech 115, 58 , 35 3,
Wolipuppen mit Celluloidkopf 65, 55 , 48 3>
Puppen , gekleidet 90 , 70, 48 3 -,

Kinder=Konfektion
Knabenhosen, dunkelblau
Knaben -Waschblusen
Knabenhosen, marine Cheviot
Knaben -Waschanzüge
Kinderkleider aus hübschen Stoßen

in guten Qualitäten

1 .95, 1 .45, 85 3«
1 .75 , 1 .35, 80 3,

2.85 , 2 . 25, 1 .85
3.75, 2.65, 1 .75

2.95, 2 .25 , 1 .75

Ei“ Kn » hpn - än7l *in ,p englisch . Geschmack ,
^ ostea IVIldUCll nlltugC , gestreift und kariert

bis sum Alter
von 8 Jahren

Serie I II III
2.95 3 .95 4 .95

IfnaHAn - Hfrfp Matelotform ,1Y11C11/WII~ I lUlCy j„ verschiedenen Flechtarten
Serie I 48 Serie II 05 Serie III 88

25°
{, Auf sonstige Kinder - Hüte 25°|»

Kindersonnenschirme Stück 1 .35, 98, 90 , 48 3-
Schärpen, weiss und tarbig Stück 90, 65 , 55 3»
Lavailiers, hübsche Muster Stück 35 , 25, 18 3)
Taschentücher mit Bildern Stück 12 , 8, 5 3,
Taschentücher, bunt, Stück 15 , 12 , 8 3,
Taschentücher, weiss m . bunter Kante St . 18,10,8 3,
Kinderhosenträger Paar 55, 35 , 25 3»
Stehkragen mit u . ohne Ecken Stück 30, 25, 18 3,
Umlegekragen, breit
Stickereikragen mit Einsatz
Lackgürtel , alle Farben
Kindersportgürtel
Kordeln für Russenkittel
Waschlappen
Reifkämme
Kinderschuhneste:
Rucksäcke

Stück 55 , 40 , 30 3,
Stück 95 . 78 , 55 3,
Stück 60 , 40 , 25 3,

75, 55 , 42 3j
30 3}

Stück 12 , 8, 5 3,
Stück 25. 18 , 12 3,

Dutzend 93*
Stück 98, 55, 38 3 ?

Strümpfe — Handschuhe
Kinderstrümpfe zum Aussuchen Paar 48, 38 4
Erstlingsstrümpfe, gestrickt , weiss , schwarz,

grau, beige Paar 35, 32 , 28 4
Kinderhandschuhe, weiss Paar 35, 28, 22 4
Erstlingsschuhe, gestr ., weiss , färb . P . 45,38 , 24 4
Kinderleibchen , gestr . , weiss u . färb . St . 54,45,38 4
Reform -Korsetts, weiss und grau Stück 1.45

Wasdistoffe
hell und dunkel gestreift , für Anzüge und

Blusen Meter 78, 58 , 45 4
Wasdistoffe, mit u . ohne Bordüren Mtr. 48,34,28 4
Kinder-Wagendedcen aus besticktem Mull

mit Stickerei, farbig unterlegt Stück 1 .60
Kinder-Wagendecke mit Stickereivol. Stüok 85 4

Kinderschuhe
0»

oo
TH
SH' o
24

Leder-Ohrenschuhe, schwarz
Leder-Ohrenschuhe mit Zug
Leder-Schnür-Halbschuhe
Lack-Spangenschuhe
Spangenschuhe, schw. u. br . , Gr . 22
Leder-Ohrenschuhe, Gr . 25—29
Cord-Ohrenschuhe, Ledersohle, Absatz¬

fleck u . Kappen, Gr . 22 —29
Cord-Hausschuhe, Ledersohle, Absatz¬

fleck und Kappen, Gr . 30—35
Melton - Hausschuhe mit Cordelsohlen

Gr. 27- 35
Segeltuch-Halbschuhe , Gr . 31—35
Schwarze Lederspangenschuhe , Gr . 27 -35
Schwarze Leder-Schnür-Halbschuhe

Gr . 27—35
Farbige Leder-Schnür-Halbschuhe

Gr . 27 - 35
Schwarze Schnürstiefel, Gr . 18— 22
Schwarze Knopfstiefel , Gr. 18—22
Schwarze Glanzziegen-Schnürstiefel

Gr. 18 - 22 ,
Lacktuch-Babyschuhe

Paar 1 .15
„ 1 -30
„ 1 .45
, 1 .95
„ 2.45
, 1 .70

90 4

90 4

68 4
1 .35
1.95

2.50

2.65
1 .50
1 .75

1 .90
78 4

Confitüren
1 Paket Eiswaffeln
Cocosflocken
Pralines
Himbeeren mit Säure
Veilchenpastillen
Haushalt-Schokolade

8 4
100 Gramm 10 4
100 Gramm 18 4
100 Gramm 16
100 Gramm 25 4

Pfund 80 4

*
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